
II. Die Abgaben der Bewohner
an das Ordenshaus Marienburg. 1)

Die von den Ordensrittern unterworfenen Preußen wurden

* zunächst milde behandelt, verloren aber diese günstige Stellung

nach dem 2. großen Aufstand vom Jahre 1260. Seitdem

wurden sie zu allen Arbeitsleistungen und Kriegsdiensten

herangezogen und hatten nicht nur den Zehnten des Ertrages

ihrer Aecker, sondern noch andere Abgaben au die neue
Landesherrschaft zu entrichten. Die Preußen waren wie die

Polen gewohnt, ihre Aecker mit dem „Haken" zu bearbeiten;

danach wurde die Bezeichnung „Haken" auch für das Acker-

gebiet angewendet, zu dessen Bearbeitung ein Haken aus-

'• reichte. Der Pflug dagegen ist ein deutsches Ackergerät,

und die entsprechende Fläche ist für die Deutschen die Hufe.

Beide Flächen sind aber nicht gleich groß, sondern 1 Hufe

ist so groß wie 1 '/a Haken. Im Marienburger Gebiet wird

nach unserm Zinsbuch noch zwischen großen und kleinen

Haken unterschieden, so zwar, daß der große Haken 1 l /s raa l

so groß ist als der kleine.
Preußische Bewohner sind im Werder nur verstreut,

vorzugsweise auf der Höhe südlich von Marienburg zu suchen,
I wo sich auch Thüringer, Franken und Schlesier ansiedelten.
- Im Werder dagegen wohnten meist Niedersachsen und nur

wenige Schlesier, Franken und Preußen.

Die preußischen Bauern in der Marienburger

Komturei hatten Kriegsdienste und Scharwerksdienste zu ver¬

richten; sie zahlten nicht wie in andern Komtureien den

Zehnten ihrer Ernte, sondern dafür einen Geldzins, der recht

erheblich war. Sie hatten ferner das Dienstgeld zu zahlen,

| das nach Toeppen als ein Zeichen der direkteu Anerkennung
der weltlichen Oberherrschaft zu betrachten ist und dem Pflug¬

oder Wartgelde entspricht. Es wurde wahrscheinlich für

Kriegszwecke und zur Unterhaltung der Witinge verwendet.

Die preußischen Bauern wurden nach ihrem preußischen

. Rechte gerichtet, durften aber nicht selbst Recht sprechen.

') vgl. zu diesem Abschnitt M. Toeppens ausgezeichneten Aufsatz
„Die Zinsverfassung Preußens unter der Herrschaft des deutschen Ordens"
in der „Zeitschrift für Preußische Geschichte und Landeskunde" 1867
Berlin. Separatabdr. S. 1—86.
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Die W i t i n g e waren solche preußischen Eingeborenen,

die sich in den für den Orden bedrängten Zeiten treu gehalten

hatten und dafür zu persönlichen Diensten in den Ordens¬

burgen gebraucht wurden. Sie waren Ordensdiener preußischer L
Herkunft und wurden mit Vorliebe zu Botendiensten verwendet.

Die preußischen Freien waren gleichfalls in den

Zeiten der Not dem Orden treu geblieben und bekamen mit

der Zeit verschiedene Vergünstigungen. Sie brauchten weder

Zins (resp. Zehnten) zu zahlen, noch Scharwerksdienste zu

verrichten. Später erhielten sie ununterbrochenes Erbrecht,

also Erbrecht für beide Geschlechter. Im übrigen aber

wurden sie weiter nach ihrem altpreußischen Recht gerichtet.

Dieser letzte Punkt trennte sie noch von den preußischen

Freien mit culmischem Recht, die den deutschen

Freien so gut wie gleich kamen. Alle Freien hatten Kriegs¬

dienste zu leisten, die besonders in der Verpflichtung zum

Rurgenbau und zu Heeresreisen bestanden, und dem Orden das

Pflugkorn und Wartgeld zu liefern. Das Pflugkorn war eine

Naturalabgabe, die ursprünglich dem Rischof des Kulmerlandes

gegeben wurde. In den neueroberten Gebieten, die nicht in

kirchlichem Besitz waren, wurde das Pflugkorn an die Ordens¬

herrschaft gezahlt. Es war eine Abgabe in recognicionem

dominii, d. h. zur Anerkennung der Herrschaft. Sie war

deshalb sehr gering; sie betrug 1 Scheffel Weizen und 1

Scheifel Roggen von ) Pflug, 1 Scheffel Weizen von 1 Haken.

Redenkt mau, daß auf einen Pflug 4 Hufen gerechnet wurden,

so war das Pflugkorn eine mehr als zwölf mal so geringe

Abgabe als der Zehnte oder der an dessen Stelle gezahlte

Zins. 1) Die andere Abgabe, das Wartgeld, wurde zur Unter¬

haltung und Verpflegung der Späher und Kundschafter ge¬
braucht, die an den Grenzen auf der Warte standen und

feindliche Rüstungen zu melden hatten (pretium speculatorum).

Außer diesen preußischen Eingeborenen kommen die
deutschen Kolonisten inbetracht. In den Städten

wohnten wohl ausschließlich Deutsche mit Magdeburg-Kulmi-
schem oder mit Lübischem Recht. In den Dörfern war die

Revölkerung in der Nationalität vielfach gemischt, doch wird

es im Werder auch manch rein deutsches Dorf gegeben haben.

') Die genaue Berechnung s. bei Toeppen, Zinsverfassung S 32.



Auch für die Deutschen muß man zwischen Freien und

Bauern unterscheiden. Die deutschen Freien hatten

zwei Abgaben mit den preußischen Freien gemeinsam zu

zahlen, das Pflugkorn und das Wart- oder Pfluggeld. Sie

zahlten ferner zur Urkunde (zu orkuude, in recognicionem)

den sog. Kölnischen, d. h. 5 Pfennige und 1 Pfund Wachs
und das Schahvenkorn. Das Schahvenkorn wurde zur Unter¬

haltung der schalauischen Burgen an der littauischeu Grenze,

besonders Ragnits, verwendet. Ferner verlangte der Orden

von allen Deutschen Kriegsdienst, da es für seine Kriegszüge

eine Notwendigkeit war, über eine möglichst feststehende

Heeresmacht verfügen zu können. Die größeren Besitzer

wurden zu schwerem, die kleineren zu leichtem Roßdienst

verpflichtet.
Die deutschen Bauern hatten außer den bisherigen

Leistungen noch von ihren Hufen Zins zu zahlen und waren

schar werk spflichtig. Sie unterschieden sich von den preußischen

Bewohnern wesentlich dadurch, daß sie deutsches Recht besaßen,

während dieses nur wenigen preußischen Freien verliehen war.

Der von den deutschen Bauern gezahlte Zins war die

wichtigste Abgabe und eine Haupteinnahmequelle für t den

Orden. Daher wurde auf die Aufzählung der Zinshufen in

den Zinsbüchern des Ordens großes Gewicht gelegt. Nur

wenige Hufen waren zinsfrei. Bei der Anlegung der Dörfer

in Preußen nämlich war der Orden so vorgegangen, daß er

einem Einwanderer (Lokator oder Fundator) die „Ansetzuug von

Kolonisten auf den dem künftigen Dorfe zugewiesenen Hufen"

■übertrug. 1) Der Lokator, der meist Schulz (Scholtheis) wurde,

hatte dann einige Hufen für Kinder und Kindeskinder zinsfrei.
Die Höhe des Zinses war verschieden und scheint

sich im wesentlichen nach der Fruchtbarkeit der Aecker ge¬

richtet zu haben. Auf der Höhe südlich von Marienburg

wurde ein geringerer Zins erhoben als im fruchtbaren Werder,

so zahlte Kiesling z. B. nur 11 Skot von der Hufe, also noch

nicht Ys Mark, 2) Kalbe 15 l/a Skot. Im Werder wurde durch-

1) K Lohmeyer, Geschichte von Ost- und Westpreußen, |Bd. I.
3. Aufl. Gotha 19(8 S. 194

2) Zur bequemeren Orientierung über die Münzen: 1 Mark = 4
Firdnng = 24 Skot = 45 Halbskot = 60 Solidi (Schillinge) = 720

I Denare (Pfennige). Nach den Berechnungen Voßberg» hatte 1 Mark um
I 1400 den Wert von 13 Reichsmark.



schnittlich 1 bis 2 Mark Zins von der Hufe gezahlt. Doch

neben der Ergiebigkeit des Bodens müssen auch andere Um-

stände bei der Festlegung der Höhe des Zinses mitgewirkt^
haben, die nicht immer zu erkennen sind; denn es fällt auf. ■_

daß einige Werderdörfer den dreifachen, ja zehnfachen Hufen- J?;
zins zu zahlen haben als andere: Eichwald 4 Mark von der

Hufe, Freienwalde 6 Mark, Wiedau lo Mark. Da im übriger. s s

Ordensland der Hufenzins durchschnittlich V 2 bis 1 Mark ml

betrug. 1] so lässt der im Werder gezahlte Zins im allgemeinen zu

auf eine günstige Lage schließen: das Land war fruchtbar

und von äußeren Feinden wenig bedroht. ^
Außer barem Gelde hatten die deutschen Bauern meist J €

auch Naturalien von den Zinshufen zu liefern und zwar m

durchschnittlich von der Hufe zwei Hühner oder Gänse. m(

Diese Naturalabgabe konnte bisweilen durch Geld abgelöst za
werden. Von Petershagen und Heinrichsdorf hören wir, daß

sie anstatt des Huhnes 10 Pfennige zahlten, oder anders aus- ^
gedrückt, sie zahlten 1 Mark an Stelle von 72 Hühnern, rv

Niclaswalde zahlte für 1H8 Hühner 2 1/» Mark, also für das ge
Huhn P ,7 Pfennige. In einigen Dörfern war die etwas

fremdartige Abgabe von Pfeffer und Safran üblich, so in ^

Mierau und Jrrgang. An das Haupthaus wurde ferner jährlich jjj

eine bestimmte Menge Honig geliefert; dieser kam aus den za

Komtureien Schlochau und Tuchel. UI

Interessant ist in unserm Zinsbuch die Bemerkung f

über die Verwertung des gelieferten Honigs: wenn die fest- V

gesetzte Zahl Tonnen Honigs an die Küche des Hochmeisters d(

und des Konvents abgegeben war, konnte der Rest verkauft —

werden. Das dabei eingenommene Geld wurde dann als j
Einnahme des Konvents gebucht.

In mehreren Dörfern gab es Hufen, die entweder der M

Gemeinde oder Privatleuten gehörten und von denen kein

Zins in barem Gelde, sondern in Gerste gezahlt wurde. ^

Dieser Gerstenzins war verhältnismäßig sehr hoch, er betrug ht

für die Hufe 2nn Scheffel. Von den 9 Dörfern Altenau, w

Tralau, Lesewitz, Blumstein, Schadwalde, Trappenfelde, Eich- ®

walde, Jonasdorf und Katznase erhielt das Haupthaus nach y
dem Zinsbuch 10^99 l/s Scheffel Gerste. h;

hi
sc

s. Toeppen, Zillsverfassung S. 15.
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, Der Orden gab nicht nur ganze Hufen, sondern auch

I° ' kleinere Ländereien, Gärten, auf Zins aus. Diese Gärten

.^'befanden sich meist in der Nähe der Ordenshäuser oder
Yogteien. In der Nähe des Haupthauses lag Yogelsang mit

45, Dammfelde mit 32, Tragheim mit 71, Blumstein mit 31,

Muckenberg mit 15 Gärten; sie zahlten vom Garten durch-

1 schnittlich 6 Skot, also V 4 Mark. An die Vogtei Leske

wurde Gartenzins von Tralau gezahlt, au das Fischmeisteramt

zu Scharfau Gartenzins von Jonasdorf. 1)
Zins wurde aber nicht nur von Hufen und Gärten,

sondern auch von Wäldern und Wiesen gefordert. Die

Gemeinde Tiege hatte 13 Hufen Wald, von jeder Hufe zahlte

^st sie l 1/, Mark Zins. Erheblich größer war der Zins für die

rar zur Gemeinde Tannsee gehörenden Waldhufen; denn die Ge-

se ' meinde hatte von jeder Hufe 6 Mark und 1 Firdung zu

33 j1 zahlen. 2)
a " Ferner ist zu erwähnen der Zins für die Fähren

L1S" über Weichsel und Nogat (bei Güttland, Dirschau, Gerdin,

m ' Falkenau, Kittelsfähre), dessen Höhe mehrfach geändert zu
las sein scheint.

as j Die Gastwirte oder Kretschmer ischlesischer Aus-

1,1 druck) hatten nicht nur von ihrem Acker, sondern auch von

ihrem Krug als Steuer für die Schankgerechtigkeit Zins zu

en zahlen. Daher wurde für jedes Dorf die Anzahl der Kretschmer

und ihre Abgaben in dem Zinsbuch sorgfältig aufgeführt.

Qg | Die Mühlen zinsten entweder Getreide oder Geld; die

st- Vogtei Leske hatte bedeutende Einnahmen an Getreide aus
srs dem Mühlenzins.
ift —
t j s *) vgl Großes Zinsbuch, Staatsarchiv zu Königsberg, pg 5' 1

a) Daß noch im 14 Jahrhundert ein großer Teil des Werders
Waldboden besaß, ist bekannt. Im Süden des Großen Werders war der

er Montauer Wald, weiter nördlich der Warnausche Wald. Zum Dorfe
,j u Tliiergart gehörte damals ein Gebiet von 40 Hufen Waldes. Fast über
■^ das ganze Werder sind Ortsnamen verstreut, die eine Beziehung zu

Wald ausdrücken: Schadvvalde, Herrenhagen, Lindenau, Bichwalde, Peters-
lg hagen, Lupnshorst, Langhorst, Tiegenhagen, Susewald, Kehwalde, Laken-
iu, walde, Bärwalde, Neuteicherwalde, Mierauerwalde, Beiershorst. Auchjj. Orte wie Damerau (Bichwald), Orloff (Adlershorst), Liessau, Lesewitz,
, Leske (Waldort), Bröske (Birkendorf) weisen auf frühen Waldbe-tand.

Vgl. Eikerdt a, a. 0. 6. 34. — In Tannsee gab es zwar Wald, doch
hat der Name schwerlich etwas mit Tannen und See zu tun; das Dorf
hieß urspr. Zaus, und noch heute sagen die Einheimischen oicht Tann-
see, sondern Tans.
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Die Städte zahlten wohl im wesentlichen nur eine

Gewerbesteuer, speziell für Fleischbänke, Brotbänke, Schuh¬

bänke u. dergl. Im Marienburger Gebiet gab es nur die

beiden Städte Marienburg und Neuteich; Stuhm ist erst 1416

Stadt geworden. 1) Posilge, Pestlin und Gr. Lichtenau scheinen

die bedeutendsten Dörfer gewesen zu sein. Vor der Stadt¬

gründung Stuhms scheint man sich mit der Erhebung Pe3tlins

zur Stadt getragen zu haben; die Dorfbewohner hatten Zins
für Brodbänke und Schuhbänke zu zahlen und besaßen schon

in ihrer Handfeste vom Jabre 1295 Marktrecht. 2)

Eine nicht zu unterschätzende Einnahme war der sog.

Kaufzins d. h- „Zins von Kapitalien, welche der Orden auf

einzelne Güter ausgeliehen hat". 3) Das |Haupthaus hatte aus

ihm im Jahre 1375 nach dem Marienburger Aemtarbuch

(fol. 6) 14V Mark Einnahme. So heißt es im Marienburger
Zinsbuch beim Dorfe Fürstenwerder, der Treßler habe im

Jahre 1387 den Schulzen Arnold und Dietrich 60 Mark ge¬

liehen, sie seien verpflichtet von diesem geliehenen Kapital

jährlich 5 Mark Zins zu zahlen, also für 12 Mark 1 Mark

Zins oder 8 '/ 3 % In Montau waren dem Schulzen 44 Mark

geliehen, von denen er 4 Mark jährlichen Zins zu entrichten

hatte, also 9 °/ 0 . Dieser Kaufzins konnte von den Schuldnern

abgelöst werden, wenn sie die geliehene Summe ganz oder in

Raten zurückzahlten. Das geschah in Montau 1408, in

Fürstenwerder 1404 und 1408. Durch derartige Ablösungen

wurden die Einnahmen des Konvents geringer, da die bisher

an das Haus gezahlten Zinsen fortfielen.

Die Inhaber der Zinshufen waren scharwerkspflichtig.

Das 7insbuch bemerkt bei vielen Dörfern ausdrücklich, daß

die Bewohner 6 Diensttage oder 6 Tage Heudienst zu
leisten haben. Auch dieser Dienst konnte unter Umständen

durch eine Geldsumme abgelöst werden.

Mehrere Dörfer besaßen Uebermaßhufen (obirmose)

d. h. solche Hufen, die bei der ersten Abschätzung des zur

Gemeinde gehörenden Gebietes nicht mitgemessen waren.

Fanden sich bei späterer genauerer Vermessung überzählige
Hufen, so hatten die Gemeinden von diesen meist höheren

!) Vgl. Schmid, Kra. Stuhm S. 343.
2) Schmid a. a. 0. 304.
3) Toeppen, ZiiiBverfasBuiig S. 25.
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Zins zu zahlen, waren aber für sie von Scharwerksdienst frei,
wie das z. B. bei Kl. Lichtenau ausdrücklich bemerkt wird.

Die letzte Seite des Marienburger Zinsbuches enthält
eine Uebersicht über die Zeiten, in denen aus den einzelnen
Dörfern der Zins abgeliefert werden sollte. Es ergibt sich
daraus, daß man den "Winter als bequemste Zeit gewählt
hatte und zwar einzelne bestimmte Tage: 11. November
(Martini), 6. Dezember (Nicolai), 25. Dezember (Weihnachten\
6. Januar (Epiphaniae), 2. Februar (Lichtmesse, purificatio
Mariae) und Pastnacht. Dazu kamen später nach dem Kon¬
ventsbuch Ostern und Pfingsten. Dieses schon oben genannte
Einnahme- und Ausgabebuch des Marienburger Konvents von
1400—1412 gibt uns auch Aufschluß, wie über die
Zahlung Buch geführt wurde; denn die Abgaben aus den
Dörfern der Komturei spielten bei den Einnahmen des
Konvents bei weitem die größte Rolle. So wurde bei Beginn
jedes Jahres eine geräumige Rubrik „Gefallen czins" angelegt,
in welcher die Zahlungen aller Dörfer eingetragen wurden
in der Reihenfolge, wie sie einkamen Dabei wurde aber
nicht die Gesamtsumme eines Dorfes notiert, sondern die
Abgaben wurden genau nach den Angaben des Zinsbuches
spezialisiert in Hufenzins, Naturalien, Kaufzins (oder „ewiger
Zins"), Abgabe des Kretschmers u. s. w. und sorgfältig unter¬
einander in das Konventsbuch eingetragen Wurde ein Be¬
trag vom Dorfe oder einem Privatmann nicht rechtzeitig oder
nicht vollständig abgeliefert, so wurde der fehlende Betrag
unter einer zweiten Rubrik „Hinderstellig czins" mit der
Bemerkung „tenetur" d. h. schuldig notiert. Kam der schuldige

. Betrag ein, so wurde • diese letzte Notiz durchstrichen und
meist unter der ersten Rubrik eine Bemerkung über die er¬
folgte Zahlung hinzugefügt. Zur Erläuterung ein Beispiel:
Nach dem Zinsbuch sollte das Dorf Schönau 38 1/ 8 Mark
Hufenzins und 3 Mark Pfluggeld zahlen, der Kretschmer zahlt
1 Mark, Hans Heile und Hans Gerke zahlen zusammen
gleichfalls 1 Mark; Gesamtsumme also 43V S Mark. Verfolgen
wir nun im Konventsbuch die Eintragungen über Schönau:
1400 (pg 8): das dorfif dederunt 38Ys hubenczins.

das dorff dederunt 3 m. pflukgelt.
Niclus Hoveman creczemer dedit 1 m.
Haiinus Heyle dedit 1 m. kowffczins.
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1401 fpg 66): das dorff dedit 387a m czins.

das dorff dedit 3 m. pflukgelt.

Hannus Heyle 1 m.

Nicht darunter, sondern daneben geschrieben ist mit
etwas anderer Tinte: der creczemer dedit 1 m. Auf S. 72

unter der Rubrik „hinderstellig czins": der creczemer tenetur

1 m. czins; diese Notiz ist durchstrichen Wir haben hier

also den Fall, daß der Gastwirt seinen Zins an einen späteren
Termin gezahlt hat, als er verpflichtet war

1402 (pg. 12o): das dorff dedit 38'/ s m. hubenczins.

das dorff dedit 3 m. pflukgelt.

Hannus Heyle dedit 1 m. ewiges CLinsses.
der kreczmer dedit 1 m. czins.

1403 (pg. 176): das dorff dedit 38V S :n. hubenczins.

pflukgelt dederunt 3 m.
der kreczmer dedit 1 in. czins

Hannus Heyle i.nd Hannus Gyrke dederunt
1 m. czins.

1403 (pg. 220): das dorff dedit 38V 2 m. hubenczins.

das dorff dedit 3 m. pflukgelt

Hannus Heyle dedit 1 m. ewigen czius.
der kreczemer dedit 1 m. czins

Danach scheint im Jahre 1403 zweimal Zins gezahlt zu

sein. Die Erklärung für dies scheinbare Versehen ist nicht
schwer zu finden Wir sahen bereits, daß der Zins im

Winter von Martini bis Fastnacht gezahlt wurde; der „gefallen

czins im 1400 jare" ist der Zins, der im Winter 1399 zu

1400 einkam. Schönau hatte am Fastnachtstag seinen Zins

zu entrichten, also Fastnacht 1400 für den Winter 1399/14''0,

und in dieser Art weiter bis 1403 (pg. 176). Für den

Winter 14' 3/''4 notierte der Treßler zunächst „uff Martini

14 3", wo Schadewalt, Nydow, Schonse u. s. w. ihre Abgaben

entrichten (s, pg 2l5) und danach den im Januar und Februar

1404 gezahlt'n Zins (z. B. Tralau lichtmesse pg. 22"), ohne

die neue Jahreszahl einzutragen.

Am 3 Februar 14"4 legte der bisherige Treßler

Burkard von Wobeke sein Amt nieder und übergab es seinem

Nachfolger Arnold von Hecke. 1) Das Konventsbuch summiert

den Burkard gezahlten Zins pg. 225: 3684'/ s ib . 4V S sc. 5 d.

*) Voigt, Namen-Codex S. 14.
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aide treszler empfangen. Die folgende Seite (226) beginnt:

gefallen czins nuwer treszler, wo auch Schönau zu Fastnacht
seinen Zins liefert. Das Dorf zahlte unter der Rubrik:

„gefallen czins im 1404. jare" den Zins am Fastnachtstag

1405 (pg. 278), unter der Rubrik 1405 (pg. 319) am Fast¬

nachtstag 1406 u. so fort 1406 (pg. 350), 1407 (pg. 390),

1408 (pg. 426); hier zuletzt also im Februar 1409. Aus dem
Winter 1409/1410 sind im Konventsbuche keine Zinsein¬

nahmen enthalten. Im Winter 1410/1411 war der Zins nur

aus folgenden Dörfern eingekommen (pg. 459 ff.): Garcz,

Falkenow, Dirsaw vere, Gordyn vere, Getland vere, Wydaw,

Gregor vom Bysterfelde x), Grosczinger, Wossitz, Stoblaw,

Scharfenberg, Woczlaw, Schmerblock, Ivesemarkt, Krybokol,

Schonbowm, Pasewalk, Prenzlaw und Nicloswalt. Sehr be¬

zeichnend: es sind fast ausschließlich Dörfer auf der Nehrung

und westlich der Weichsel, die also von den Verwüstungen

der polnischen Heere nach der Tannenberger Schlacht wenig

oder garnicht gelitten hatten. Im Winter 1411/12 hatten

sich die Dörfer noch keineswegs erholt. Kein einziges der

von den Kriegswirren betroffenen Dörfer konnte seinen Zins

in der im Zinsbuche vorgeschriebenen Höhe entrichten, ob¬

wohl man gewiß die größten Anstrengungen gemacht haben

wird, um in der Geldnot bei den Dörfern Hülfe zu finden.

Hatten die Dörfer früher ihren Zins an dem festgesetzten

Tage meist gleich in voller Höhe abgeliefert, so konnten sie

ihn jetzt nur in allmählichen Abzahlungen entrichten, was im
Konventsbuche auch durch die verschiedenen Federn und

Tinten bei den einzelnen Eintragungen kenntlich ist (pg. 507 ff.).

Die Zahlungen Schönaus im Frühjahr 1412 mögen zur Ver

anschaulichung dienen (pag. 514): das dorff dedit 7 m. 7 sc.

10 d. ofl den hubenczins. item dedit 3 1/ s m. 37s sc. 3 d.

item das dorff dedit 9 x/s m. minus 4 d. item dedit 3 1/» sc.
item dedit 1 fird. item dedit 14 sc. item dedit 8 sc. item

der kreczmer dedit 1 fird. item dedit 1 fird. Im ganzen 22 m.

6 sc. 9 d., d. h. kaum die Hälfte der vorgeschriebenen Summe.
Das Konventsbuch enthält für die einzelnen Jahre eine

verhältnismäßig geringe Rubrik „orkunde und wartgelt", aus

der ich einige Auszüge mitteile:

J) Das adlige Gut Kenkau in der Feldmark von Biesterfelde, vgl.
Parey, Der Marienburger Kreis, üanssig 1864, S. 90.

2
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14C0 (pg. 54): wartgelt: Victor von Renszen dedit '/s 1

fird. von zwen jaien. Andrys czu Katpanye dedit 7a fird. c

von zwen jaren. Gunther: Peter czura Guntther dedit 4 sc. -1

und 1 pfundt wachs. Perswyten: Tycze dedit 47 S [sc.] pfluk- 1

gelt. Milecz 1): Jacob Mylecz dedit 1 lod wartgelfc.

1401 (pg. 106): Kleyne Damerow: hat gegeben 2 phuntr

wachs und 10 pfenge von czu jare und huger. Das gut|-
czum Cleecz 2): dedit Ys fii'd. von' 2 pflügen und 1 fird. noch 1

von 2 jaren vorsessin im 99. jare und im 1400. jare. Gunter :

das gut: dedit Vs fird. von czwen pflügen und 5 pfenge und ^
1 pfunt wachs.

1402 (pg. 162): Gunter: Gunter dedit 4 sc. wartgelt /

mit der orkunde. Bysterfelt: Gregor dedit die orkunde von I

syme fryen 1 pfundt wachs und 5 pfenge. Oleyue Damerow:

Hannus Wildenberg dedit 1 pfundt wachs und 5 d. vor die I
orkunde.

1403 (pg. 213): Captanean: Clauco dedit 1 lot wartgelt.

Cleyn Perswiten: Nicze dedit 1 lot wartgelt. Cleyn Wade- I

kaym 3): Dytherich dedit 1 lot wartgelt. Woyag dedit 1 lot I

wartgelt etc. Gunter: Niclus dedit 4 sc. wartgelt und die I

orkunde. Cleyne Damerow: Jorgesdorff dedit die orkunde I
und 4 sc. pflukgeld.

1404 (pg. 264): Cleyne Damerow: dedit 4 scot pfluk- I

gelt und die orkunde. Gregor czum Bysterfelte dedit syne I
orkunde.

1405 (vgl. 306): Cleyne Damerow: Thomas Witte dedit 1

4 sc. pflucgelt mit der orkunde. Bysterfelt: Gregorius dedit

die orkunde von syne fryen.

1406 (pg. 338): Cleyne Damerow: Thomas Witte dedit

4 sc. pflugelt 1) wartgelt mit der orkunde. Bysterfelt:

Gregor tichgreffe dedit syne orkunde.

1409 (pg. 414): Gonter: Peter vom Gonter dedit 4 sc.

wartgelt und ouch dye orkunde.

Von der „orkunde" (1 Pfund Wachs und 5 Pfennige)

als Abgabe der Freien ist oben gesprochen; hier noch ein

Wort über Wartgeld und Pfluggeld. Im Zinsbuch wird aus¬

drücklich gesagt, daß von 1 Hufe im großen Werder 2 scot

!) heute: Mleczewo, Kr. Stulim.
2) lieute: Kleczewo, Kr. Stuhm.
s ) heute: Klein Watkowitz, Kr. Stuhm.
4) durchstrichen,
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t i Pfluggelt zu fordern sind; ebenso zahlten die Dörfer auf

fi,i ä der Höhe 2 scot Pfluggeld von der Hufe, freilich mit der
IL Bemerkung, daß hier die Zahl der Pflüge in den einzelnen

jj ]. Jahren verschieden war; und auch die deutschen Freien
zahlten 2 scot Pfluggelt von der Hufe. Wartgeld wurde in

I , der Regel 1 lot bezahlt (s. 1403; 1 m. = lfi lot; 1 lot =

j f, scot = V* Hrd.) Die preußischen Freien hatten nach
q "i dem Zinsbuch 1 lot vom Dienste zu zahlen. Danach zahlte

t " ! man also Pfluggeld von der Hufe, Wartgeld vom Dienste;

ull( j beide Ausdrücke bezeichnen aber dieselbe Abgabe und sie
scheinen auch zuweilen ineinander überzugehen oder nicht

streng auseinander gehalten zu sein (s. oben bes. Jahr 1404,

y mi 1405, 1406). Die Verschiedenheit der Ausdrücke scheint da-
V"" her zu kommen, daß der Name Wartgeld von der „Verwendung

zur -Unterhaltung der Warten, der Name Pfluggeld von der

gewöhnlichsten Art der Erhebung" herrührt. 1)

von
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III. Das Marienburger Zinsbuch.
Das im folgenden herausgegebene „Zinsbuch des Hauses

Marien bürg" 2) enthält für den Handgebrauch des Treßlers

eine Uebersicht der Zinsverpflichtungen aus dem Komturei-
bezirk. Im Jahre 1375 hatte man ein über die ganze Koin-

turei sich erstreckendes Zinsbuch noch nicht, sondern nur,

wie sich aus dem Marienburger Aemterbuch ergibt, 3) Tafeln
für die einzelnen Gebiete des Bezirks. Es werden da vier

Tafeln genannt über das Große, Stüblausche Werder, die Höhe

lind Kaufzins: an czinse usz dem groszen werder czum ersten

an der gros an toufel 4343 m. item an der kleinen

wysen toufel 142 m. ewiges [czinses], der gekouft ist.
item an der Stobellischen toufelen an czins 1790 m.

!) vgl. Toeppeu, Zinsverfassung S. od.
8) Staatsarchiv zu Daiizig, Abt. 4, Nr. 4,
3) fol. 6a. Ygl, Toeppen, Zinsverfassung S. 40.

«s*
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item au der toufelen von der hoge 996 in. 1) Im Jalire

1381 werden die „toufelen" gleichfalls noch genannt. 2) Man

wird nun später, vielleicht als die Nehruntrsdörfer und das

Fischausche Werder hinzukamen, das Bedürfnis empfunden
haben, die Notizen der einzelnen Tafeln in ein zusammen¬

fassendes Buch zu schreiben und auch den Kaufzins bei den

betreffenden Dörfern anzugliedern. So ist wahrscheinlich

unser vorliegendes Zinsbuch entstanden. Da es eine Ein¬

tragung vom Jahre 1387 im regulären Text enthält (Fürsten¬

werder, 24. März 1387), so kann es erst nach dieser Zeit

zusammengeschrieben worden sein. Nun hat man im Jahre

1400 das große „Einnahme- und Ausgabebuch des Marien-

burger Konvents" neu angelegt, das uns für das Jahr 1399
nur bruchstückweise und in unansehnlichem Format erhalten

ist, 3) und es ist wahrscheinlich, daß unser Zinsbuch kurz vor

1400 in die vorliegende Form gebracht worden ist. Die

Schriftzüge deuten ebenfalls auf den Ausgang des 14. Jahr¬
hunderts.

Das Zinsbuch ist in Folioformat auf 11 Pergament¬
blättern geschrieben, die in Holzdeckel, mit rotem Leder

überzogen, eingebunden sind. Größe 34 cm : 23 cm. Auf

jeder Seite ist oben, unten, rechts und links ein verhältnis¬

mäßig breiter Raum freigelassen, der übrige, in zwei Columnen
geteilt, beschrieben, und zwar sind die üeberschiiften und die

Namen der Dörfer mit größeren Buchstaben geschrieben.

Die Schriftzüge sind mit großer Sorgfalt ausgeführt, man

möchte sagen, gemalt, Unsere photographische Beilage, die

den Anfang der Handschrift (einen Teil der 1. Seite) wieder¬

gibt, veranschaulicht die Anlage des Zinsbuches.

Später sind verschiedene Bemerkungen hinzugekommen,

so zwar,, daß einiges im Text gestrichen, d. h. als ungültig be¬

zeichnet, anderes geändert oder neu hinzugefügt worden ist.

Diese Zusätze stammen von verschiedenen späteren Händen

und wurden wohl in der Zeit von ca. 1400—1455 gemacht,

denn ohne Zweifel ist das Zinsbuch diese ganze Zeit über im

Gebrauch des Treßlers gewesen, der nach ihm die Abgaben
an das Haus kontrollieren konnte. Was wir in diesen Zu¬

sätzen hören, betrifft Abzweigungen bezw. Neugründungen

!) Nach einer Abschrift Häblers im Marienburger Schloßarchiv.
2) Marienburger Aemterbuch fol. 7.
3) Staatsarchiv zu Danzig Abt. d Nr. 2.



von Dörfern (wie Pordenau, das von Gr. Lichtenau abgezweigt

wird), Niederlassaug von Gastwirten u. a.; ausgestrichen sind

u. a. abgelöste Kapitalien und zuweilen auch ganze Dörfer,

denen wohl wegen ihrer Armut der Zins erlassen wurde.

Eine Uebersicht über den Inhalt des Zinsbuches möge das
Verständnis erleichtern:

1. Das Große Werder.

2. Die Fähren.

B. Der Gerstenzins.

4. Der Honigzins.
5. Das Stüblausche Werder.

6. Die Nehrung.
7. Das Fischausche Werder.

8. Die Höhe.

Wir bringen den Text

sprünglichen Gestalt. Alles,

9. Die Freien mit culmischem

Recht.

10. Die preußischen Freien.

11. Die Witinge.

12. Die preußischen Bauern.

13. Register.

14. Die früher Christburg-
sehen Dörfer.

des Zinsbuches

was im Original

in semer ur-

durchstrichen

ist, ist cursiv gedruckt. Die späteren Zusätze sind mit der

Bemerkung Z. (d. h. Zusatz) in die Anmerkungen verwiesen.

fol. 1. Dys sint dy dorfer uff dem grosen werder und das

czinsbuch des huses Marienburg.

Czum irsten uff vasnacht:

Schönow hat 36 hubin, dy hübe czinset 1 mark und
I lot und 2 huner. Summa 30 mark und nundehalbe mark.

Pfluggelt 3 mark. Man sal wissen, das iczliche czinshaftige

hübe uff dem grosen werder gibt yerlich czu czinse 2 scot

pfiuggeld. Ouch is do ein kreschem, der czinset 1 mark.

Ouch. Hannus Heile und Hannus Geerke, dy czinsen 1 mark

ewiges czinses von 1 hüben. 1)

Wernersdorff hat 50 hubin, von iczlicher hüben

II mark uff Martini episcopi. Ouch hat dy gemeine 3 hüben,

do von gebin sy 3 mark czinsz. 2) Pfluggeld 4 mark 4 scot.

Ouch sint do 3 kreschem, iclicher 2 mark. Ouch czinsen sy

von dem werder 3 mark, das eezwen hatte Heinrich Olbreehts

son. item Jocob Willams son czinset yerlichen 3 mark ewiges

czinses von 2y s hüben uff den selben tag. 3)

!) Zusatz von späterer Hand: Summa 43y 2 margk.
s) Zusatz: Summa 53 margk.
8) ZSumma 69 mark 4 scot.
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Melencz hat 43 hüben, von der hüben 1V S mark und

2 huuer. Ouch sint do 15 garten, iczlicher hat 2 morgen

und iczlicher czinset ken Montaw dem pfleger 4 scot und

6 tage heudinst. Ouch hat dy gemeine 4 hüben und 7 morgen,

do us czinset sy 6 mark. 1) Pfluggelt 3 */ 2 mark und 2 scot. 2 )

item 4 mark von 2 kretschemen. Ouch ist dy gemeine

schuldig 10 mark ane 5 scot yerlich vor den heudinst; wen

sy den dinst thun, so gebin sy dy helfte des vorgeschreben

geldes. item Nickel Soldener czinset 1 mark ewiges czinses

von 1 hüben, item Heinrich Poppe 1 mark ewiges czinses

von 2 hüben, item Hanke Poppe 1 mark ewiges czinses von

4 virteilen eyner hüben, item Mente Polen tenetur 3} 2 mark

ewiges czinses von 1 hüben, item Dytherich Polen tenetur

2 mark ewiges czinses von 4 hubin. item Nickel kretschemer

tenetur 2 mark von eyner hubin. 4)

Aldemonsterberg hat 52 hüben, iczliche czinset

5 fird. und 2 huner uff vasnacht, czwu von den vorgeschreben

hüben czinsen dem pfarrer do seibist. 5) Pfluggeld 4 mark

und 8 scot. item 2 kretscheme 4 mark. Ouch ist dy ge¬

meine schuldig 11 mark ane 4 scot yerlichen vor den heu¬

dinst glicherwys als dy von Melencz. item Willeke Mekel-

borg tenetur 6 marg ewiges czinses uff ostern und do mite

gibt her gliche wol synen gewonlichen czins mit dem dorffe. 6)

Montaw hat 4l hubin, iczliche czinset l'/ s mark uff

vasnacht. Ouch hat dy gemeine 10 hüben czum Gorken, do

von czinset sy 8 mark 1 fird. und 20 d. Ouch hat dy ge¬

meine 24*/g, do von czinset sy 5 fird. ane 18 d. Pflnggelt

10 scot und 3 mark, item von 2 kretschemen 4 mark 7), item

Arnold Olbrechts tenetur 1 mark ewiges czinses von 3 hüben,

item Heinrich Smyd tenetur 1 mark von 2 hüben ewiges

czinses. item Hugemann tenetur 2 mark ewiges czinses von

1 hüben uff Martini, item Nickel Willam tenetur iy s mark

ewiges czinses von 1 x/ a hüben ufl pfingsten. item Hannus

Backkues tenetur 1 mark ewiges czinses von 1 hüben uff

1) Z : 21 sol.
2) Z.: Summa 74 marg 8 fird. 1 sol. ane das hoygelt.
3) tenetur ^ ist schuldig.
4) Z.: Summa 971/ 2 mark 2 scot 1 Schilling.
ä) Z.: Summa 65 margk mit des pl'arrers 2 hüben,
6) Z.: Summa 87 margk 4 scot.
7) Z,: Summa 78 marg 10 scot und 2 d.
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pfingsten. item Willam Staalman tenetur V 2 mark ewiges
czinses von % hubin uff pfingesten *) item, Ciauwes scholtheis

tenetur von dem friert 4 mark czinses, den seibin mag her

abeloezen eyne mark vor 11 mark, wen hers vermag. 2) Summa
obir al 88 mark 10 scot 2 d. 3)

Biesterveid hat 297a hüben, iczliche czinset l 1/»

mark und 2 vette genze uff Martini. 4) Pfluggeld 2'/ s mark

ane 1 scot. Dy gemeine ist schuldig 6 mark und 3 l / 2 scot

heudienst verlieh glicherwies also dy von Melencz. item 2

mark und l/a schok huener von 1 kretschem. 5j item Heinrich
scholtheis tenetur 25 mark czinses ierlich von 3 hüben und

1 virteile uff lichtmesse und ist do von alles dinstes fry ane

grabin und ane temmen. 6) Summa 80 mark ane B l / 2 scot.

Aldewysel hat 41 hüben, iczliche czinset 1 mark und

7 scot und 2 huener uff lichtmesse. 7) Pfluggelt 3 mark und
10 scot. item von 2 kretschemen 3 mark, item Gerhard

Moltken tenetur 1/ i mark ewiges czinses von 3 virteln erbes.

item Gerke Czopkow tenetur 3 mark ewiges czinses von 3

hüben, item Clawes Lesewicz tenetur 1 mark ewiges czinses

von 5 virteln erbes. item Ciauwes Riczke tenetur l'/ 2 mark

ewiges czinses von 2 hüben und 1 virteil erbes. item Stach

Adames son tenetur 3 fird. ewiges czinses von einer hüben. 8)

Summa 66 mark und 1/ s fird.

Kunczendorf hat 53 hüben, von iczlicher hubin 1
mark und 8 scot uff vastnacht. Ouch sal der scholtheis und

dy gemeine mit dem kreschemen usrichten yerlichen 3 mark

ane 8 scot von 56 hüben, 9) Pfluggelt 4 mark und 10 scot.

Do sint ouch 3 krescheme, 2 czinsen cui 5 fird. und zu 20

!) Z.: Summa 7 marg.
2) Neben dieser durchstriclienen Notiz ist am Kande von späterer

Hand bemerkt: beczalt.
3) Z,: Summa 85 margk 10 scot 2 d.
4) Z.: Summa 44 marg 1 ifrd.
5) Z.: Summa'54 mark 20!/ 2 seot.
6) Z.: Disz hat das dorff Oonczendorff ut post. Yergl. pg. 24 An-

merkg. 2: die B Hufen wurden 1446 von Kiuitzendorf gekauft.
') Z,: Summa 53 margk ane 1 scot mit dem Knipaw.
8j Z.: Summa kouffzins 7 mark 1 fird.
9) Z.: Summa 74 marg minus 1 scot mit dem Wiszken gute.
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huiiern, der dritte czinset 25 scot. 1) Summa obir al 82 R
mark eine 2 scot. 2)

fol. 2. Gnojow hat 49 hüben, iczliche czinset lV a
mark und 2 huner uff vasnacht. 3) Pfluggelt 4 mark 2 scot.
item von 3 kretschemen 6 mark, 2 kretscheme czinsen uff
pfingesten und 1 uff vastnacht. Summa 85 mark 5 scot ane 2 d.

Symonsdorff hat 27 hüben, iczliche czinset 47, fird
uff kathedra Petri. item dy gemeine tenetur 5 mark und
1 lot von 4'/ 2 hüben obirmose. Pfluggelt 9 lird. Do sint
2 l) krescheme, eyner 5) czinset) P) mark und i /i scholc huener,
der andir 3 fird. Summa 39 s) mark und 10'/» scot.

Gr ose Lichtenow hat 98 hüben, iczliche czinset 2
mark und 4 huner uff vastnacht. Ouch hat dy gemeyne
8 7» hübe obirmose, von iczlicher hüben 2 mark. 9) Pfluggelt
8 mark 4 scot. Do sind 6 krescheme, vire czinsen czu 2
marken und 1 schok huner, und 2 iczlicher czinset 2 mark
und 7s schok huner. 10) item Ticze Schultheis sal ierlichen
czinsen 14 mark von 2 frien hüben, den seibin czins han wir
bruder Heinrich Gans voit 11) czum Lesken gekouft vor 300
mark; wen her das gelt widdergibt, so sullen dy egen czwu
hüben fry sin. Actum anno Domini [13]77. Summa 249
mark 4 scot. 12)

Kleine Lichtenow hat 64 hüben, iczliche czinset
17s, mark und 2 huner uff vastnacht, und der czins von 2
hüben gehört dem pfarrer zur Grosen Lichtenow. Ouch

!) Z.: Tenetur 1 margk koufezins Michel Mangolt uff seinen 2
hüben uff lichtn esse.

2) Z.: und 15 scot. Das dorff czinset uff Epiphauie 25 margk vor
3 hüben von dem dorffe Biesterfeit koufft; actum anno Domini 1446.
(dahinter noch: iar.)

s) Z.: Summa mit der obirmose 75 marg i/2 hrd. 2 d.
4) Z.: 3. 5j z.: czwene. 6) z.: czinsen. ?) Z.: 2. ») Z.: 40.
9) Z.: Ouch czinset die gemeyne 1 margk vor das scharwerg von

8i| 2 hüben obirmose. Summa 214 margk hubenezins.
10) Später kam ein 7. hinzu, sodaß von Z. geändert wurde: 6 in 7,

jVire' in ,die'; ferner ,2 m. und i| 2 sehok huener' in ,'/a fird. und 13 d.'
Von des achten kretezems wegen item 1300 und 7 d.

J1) Heinrich von Gans hat das Yogteiamt zu Leske bis zum
4. Juli 1377 verwaltet; wann er es angetreten hat, ist unbestimmt (vgl.
Voigt, Namencodex pg. 70).

12) Z : Groseliclitenaw hat 75 1|2 hüben alleyne; summa 171 mark
!| 2 sol, ane die kretezemen und kouffezins. Pordenaw hat 22>| s
hüben alleyne, summa 51 marg G d. mit dem flugelde.
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czinset dy gemeyne 3V S mark von 2 hüben und ß'/g morgen
obirmose und do mite sint sy alles scharwerkes fry von den

2 Biüben. Do sint 2 kretscheine, iczliclier czinset IV2 mark

und V, scliok huner. Pfluggelt 5 mark 8 scot. item Hannus
Czesk tenetur 2 mark ewiges czinses von 2'/ ä hüben. Summa

107 mark ane 4 scot. 1)

Bor eilte hat 41 liubin, iczliche czinset l 1/» mark und

2 8 huner uff vastnacht. Pfluggelt 3 mark 10 scot. Der

kreschem czinset 4 mark und 1 scliok huner. 2) Summa 59
mark ane 2 scot.

Damerow hat 36 hüben, iczliche czinset 6V2 fird. uff

lichtemesse. 3) Der kretschem czinset 3 fird. Pfluggelt 3

mfirk. item Hannus Holtcze scholtheis tenetur 15 mark
ewiges czinses von sinem frien. item Jorge tenetur ewiges
czinses 2 mark von J Vs hüben, item Jorge kreschemer

tenetur ewiges czinses 1 mark von 1 hüben, item Dyterich

tenetur 1 mark ewiges czinses von V/ 2 hüben, item Hancke

Lockenburg, Hannus Mönch, Arnolt und Hannus Holtcze

scholtheis haben 3 hubin, von den czinsen sy yerlichen 13

mark und V2 ft-'d. und iren gewonlichen czins mit dem

dorffe. 4) Summa 84 mark und 9 scot.

Lysow hat 43 hubin, iczliche czinset l 1/« mark uff

wynachten. 5) item do sint 2 kretscheme und ir sullen nicht
me sin wen czwene, iczlicher czinset 1 1/ 2 mark und 45 huner.

item dy gemeyne hat 8 morgen, item dy gemeine hat 3

hüben und 13 morgen, do von czinsen sy 1 l l 2 mark und 13
Schillinge und nicht me. Ouch nymt der pfarrer czins von
1 hüben. Pfluggelt 3 1/» mark und 2 scot. item Heynke

Speler scholtheis tenetur 2 mark ewiges czins von sinem

frien. item Frederich Scholze tenetur 2 mark ewiges czinses

von sinem frien uff ostern. item dy gemeyne hat 12 morgen

obirmose by der vere, do von czinsin sy yerlich 5 mark.

Summa 84 mark und 2 C') scot. 7)

>) Z.: ane dis pfarrers czins van 2 hüben.
2) Neben diesen durchstochenen (cursir gedruckten) Worten der

spätere Zusatz: dirlassen.

8) Z.: Summa 58'| ä margk.
4) Z.: uif ostern.
B) Z : Summa 64 1 '2 margk.
6) Z.: 19.

7) Z.: 6 d. mit des pfarres, kretczemen und kouö'czinsses obirall.



Paltschow hat 35 hüben, iczliche czinset 2 mark ui
lichtemesse. Ouch hat dy gemeine 1 oberige hübe, dy is|
frye*.) Pfluggelt 3 mark ane 2 seot. Do sint 2 kreschemei
dy czinsen 4 mark. 2) item Hannus Licktenow tenetur 4 mar#
ewiges czinses von syme gute, item Claus Hoveman tenetu
2 mark ewiges czinses von 1 '/ 2 hubin. Summa 83 mark am
2 scot. 8)

Karweyse hat 8 hubin, dy czinsen yerlich 12 marll
ufl' wynachten. 4)

Parsow hat 27 1/ s hüben, iczliche czinset 1 mark und!
4 huner uff vasnacht. Do seibist ist eyn kretschem, dei 1
czinset yerlichin 1 mark. Pfluggelt 2 mark und 7 scot 1
item Hanke Bange hat 1 garten, der czinset 8 scot und 3 ,
huner. 5) item Hanke Eanke tenetur 6 mark ewiges czinses j
von 1 hüben und sinen gewonlichen czins.'O item Ottol
Scholz hat 1 frie hübe und 1 czinshaftige, do von czinset 1
her 1 mark ewiges uff wynachten. Summa 38 9 mark und
V* 7) fird.

Prangow hat 27 hüben, iczliche czinset l l/2 mark
und 2 huner uff lichtmesse. Pfluggelt 9 fird s). Da ist eyn |
kretschen, der czinset 2 mark und do sal keyner me syn,
Summa 45 mark ane 1 fird.

Nuentich di siat czinset yerlich 150 mark, halb
uff Martini, das ander teil uff lichtmesse, item do sint 20
fleischbenke, dy czinsen 30 steine unsletes. 9)

Nueutich daz dorf hat 34 hüben, iczliche czinset
19 scot uff vasnacht. Ouch sal man wissen, das sy sulle«
pfluggelt geben von 38 hüben. Pfluggelt 3 mark und 4 scot,
Summa 40 mark und 15 scot. Hanke Berse tenetur 2 10)j j
ewiges von 1 ein halb bubin uff Elizabet, Summa obiral 42
ein halb mark und 2 ein halb scot.

J) Z.: Summa 70 margk hubenczins.
2) Z.: und iczlicher 1j 2 schok huner.
3) Z.: item der scholtcze czinset 1 margk von dem werder.
i ) Das Dorf besteht nicht mehr als Gemeinde. S. Register.
6) Z.: Thomas Viermant.
6) Z.: und noch czinset her 1 margk 12 scot uff pfiogsten.
7) Ueber die durchstrichenen Zahlen ist von späterer Hand her¬

übergeschrieben: 39 resp. 19 scot.
8) Z.: Summa 42 margk 3 fird.
9) Z.: Nickel Fallemmer czinset 1 margk van eyme Speicher honig.
10) Z,: margk.
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fol. 3. Nuenkirche hat 50 hubin, iczliche czinset

llein halb mark und 2 huner und 6 tage hewdinst. Ouch

hat dy gemeyne 1 gartenhube, do von czinset sy 7 ein halb
mark" uff lichtmesse. Pfluggelt 4 mark 4 scot. 1) Do sint 3

ktetscheme, iczlick czinset 2 mark und ein halb schok huner.

ilm do ist uf der Wisel 1 kretschemer, der czinset 1 ein halb

mark uff winachten. item Clauco scholteis tenetur 8 mark

ewiges czinses von sinem frien. item Niclos Willam czinset

2 mark ewiges czinses von 3 hüben, item Johann Ermfridt

tenetur 2 mark ewiges czinses von 1 ein halb hubin off ostern.

item Ludke Marqwerdt tenetur 1 mark ewiges czinses von

sime gute. 2 ). Summa 107 mark und 4 scot
Broske hat 46 hüben und 20 morgen, iczliche czinset

2 ein halb mark uff wynachten. Ouch hat dy gemeyne 1

hübe oberig, von der czinset sy yerlich 6 mark und sint do von

alles dinstes fry. Summa 122 ein halb mark und 4 scot.

Pfluggelt 4 mark ane 4 scot. item 4 mark von 2 kretschemen.
Summa obiral 130 ein halb mark. 3)

Berinwald hat 45 hubin, iczliche czinset 7 ein halb

fird. uff Martini. 4) Pfluggelt 4 mark ane 1 fird. 5) Do sint

2 kretscheme, dy czinsen 4 mark. Glawes Schonenbecke der
scholtheis tenetur 1 ein halb mark ewiges czinses von 2
frien hubin. Petir Dakow scholtheis tenetur 1 ein halb mark

ewiges czinses von sinen drien frien hüben. Summa 84 mark

ane ein halb fird. 6)

Schonenberg hat 50 hüben, iczliche czinset 1 ein

halb mark und 2 huner und 6 tage hewdinst. Ouch hat dy

') Z.: Summa 86 margk 16 scot mit der obirmose.
2) Z.: 2 hüben,
8) Z.: Trappen feit hat L2 hüben, itczliche czinset 6 margk

iill" wienachten, sie czinseten zcu vore zcu 10 imirgken, doran geet abe
18 margk. Summa 72 margk manens.

Alczenaw hat 14 hüben, itczliche czinset 7'/ 2 marg uff wie-
: lachten, sie czinseten vore zcu 10 mark, doran geet abe 36 margk.

'uminj 112 margk manens.
Tramppenaw hat30haben, itczliche czinset 6 margk uff wie-

jacliten, sie czinseten zcu voren zcu 8 margk, doran geet abe 60 margk.
'umma 180 margk manens.

4) Z.: Sed nunc 1 marg uff Martini, deir. dorffe geet abe 32 margk
fird, geringert.

5) Z.: Summa 49 margk minus 1 fird,
6) Z.: Summa 56 marg minus 1 fird. manens.
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gemeine 20 morgen, do von czinset sy 1 mark und 1 hun. Imai

item 6 mark von 3 kretschemen uff lichtmesse- Pfluggelt iczl

mark 4 scot. Summa 86 mark und 4 scot. 2) ein

Schonenhorst hat 45 hüben, iczliche czinset 1 ein sipt

halb mark uff lichtmesse. Ouch ist dy gemeine schuldig - in

mark und 1 fird. von der obirmose, den seibin czins mogm mör

sy ablosen dy mark umme 10 mark. Pfluggelt 4 mark am der
ein halb fird. item 4 mark von 2 kretschemen. Willaii: czii

Hildebrand tenetur 6 mark ewiges czinses von sinem erbe. ;l czir
Summa 85 ein halb mark. mai

Vorstenwerder hat 54 hüben, iczliche czinset 1'/, mit

mark uff lichtemesse. Pfluggelt 4 ein halb mark. 4) item (i Gru

mark von 3 kretschemen. Wir bruder Ulrich Hachenberg mai

treseler b) han gelegen Arnold und Dyterich schultheisen 61} erbt

mark, do vor sullen sy uns czinscn jerlich 5 mark uff annun- sin
ciacionis Marie by 5 jaren abczulosen 1 mark vor 12. Actum und

Judica anno [13J87- ) Summa 96 ein halb mark.

Schonse hat 50 hubin, iczliche czinset 1 ein halb 5 jß
mark und 2 huner. Ouch haben sy 5 hüben, iczliche czinsei hub
1 ein halb mark und sullen nicht me dor von thun. Oucli ane

haben sy 40 morgen, do vor sullen sy 2 mark czinsen uff V[d
Martini. 7) Pfluggelt 4 mark 4 scot. item 5 mark von 3
kretschemen. Summa 94 mark ane 8 scot.

Nuwe Monsterberg hat 45 hüben, iczliche czinsetj
6 ein halb fird. uff lichtmesse. Pfluggelt 4 mark ane 1 fird. 8) item
6 mark von 3 kretschemen. Summa 83 mark ane ein halb fird.

Brunow hat 42 hüben, iczliche czinset 1 ein halb mark,

2 huner und 6 dinstage uff lichtmesse. Pfluggelt 3 ein halb mark,

item 2 kretscheme, iczliclier czinset 1 mark und 15 cappunen.
Summa 68 ein halb mark. 9)

1) Z : Summa 76 margk.
2) Z.: Summa Ta 1^ margk.
3) Z. am Bande : dirlassen. Ferner Zusatz : item Siffrid scholteis,

czinset 7 mark uff pfingistin.
4) Z.: Summa 85i| 2 margk.
5) Ulrich von Hachenberg ist als Treßler von 1381 — 1389 27. Dez.

bezeugt (vgl. Voigt, Namencodex pg. 14).
6) D. i. 24. März 1387. Neben dieser durchstrichenen Notiz von

jüngerer Hand und gleichfalls durchstrichen: Es wart alles beczalt und
gancz [entriclit].

7) Z.: Summa 84'/ 2 margk.
8) Z.: Summa 77 marg minus 1I2 fird.
B) Z. am Rande: vacat.
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Ladekop hat 59 hubin, iczliche czinset 1 ein halb
.'mark ane 18 pfenninge. 1) Ouch haben sy 16 hüben walt,
t iczliche vor 1 ein halb mark uff wynachten Ouch han sy

ein halb hüben, do von czinsen sy 4 mark ane 1 fird. und
eii sint alles dinstes fry von der ein halb hüben. Ouch gebricht
>• in 1 ein halb hüben an der vorgeschreben czal ane 1 ein halb
rei morgen?) Do sind 3 krescheme, czwene geben czu 2 mark,
im der eritte gibt 7 fird. Jacob Ruyter czinset 5 mark ewiges
an czinses von 3 hüben uff pfingesten und siuen gewonlichen

1 czins mit dem dorffe. Mertyn kretschemer ist schuldig 4
mark ewiges czinses uff ostern und sinen gewonlichen czins

1/i mit dem dorffe. Heynemans gut das hat ynne Heinrich
6 Gruwel und Herman Wyse, do sal iczlicher von czinsen 18

irg mark uff pfingesten und sullen das vorsteen alz ander fry
60 erbe ym werder und durch sunderliche gnade; so mag Heinrich
n- sin teil ablosen vor 350 mark und Herman syn teil vor 300
m und 20 mark. 3) Summa 155 mark ane 5 ein halb Schillinge. 4J

Myrow hat 31 hüben und 22 morgen, iczliche czinset
lb 5 fird. und 1 pfunt pfeffers uff Martini. Ouch so han sy 3
et hüben obiruiose. iczliche czinset 5 fird. Pfluggelt 3 mark
}t| ane 2 scot von 35 hüben ane 1 firteil. Der kreschem 5 mark
ifl' und 1 schok huner uff kathedra Petri. Glowes Flut tenetur
3 18 mark czins von 2 hüben uff pfingesten. Man sal wissen,

das wir bruder Baldewyn von Frankenhoven treseler b) haben
>tj gekouft 10 mark ewiges czinses und 8 mark, abeczidosen eyne
3) I mark vor 18, vff den vorgeschreben 2 hüben , 6) Summa 76 ein
j I halb mark und 4 ein halb scot. 1) Summa piper 8) 35 talenta
M minus 1 quartal. 9)

1) Z.: 5 fird.
2) Z.: Pflugeid 5 margk ane 2 seot. Summa 106 margk und 10 scot.
3) Z.: Dedit Herman 8 ;1 marg, do mete hat er 6 margk abegelozet.
4) Z.: Summa 151 mark und 4 scot.
5) Baldewin von Prankenhofeii ist als Treßler von 1375 23. Nov.

bis 1381 Januar bezeugt (vgl. J. Yoigt Namenuodex S. 14).
6) Z : dessir czins ist dirlassen im 39ten [jarel by Erlebach ge-

czeiten treszeler. — Johann von Erlebach ist als Treßler von 1438
6.B)ez. bis 1440 bezeugt (vgl. J. Yoigt a. a. O. 15).

') Z.: fi8 margk 16 scot obiral mit dem kretczem.
8) - Pfefifer.
9) Z.: Nota: das dorff Miraw hot- vorkoufft 27 morgen wesen dem

dorffe lirotsak, doran geet abe l!/ 2 marg, so vil czinsen die von Brotsak.
Summa 57 margk 4 scot obiral ane Brotsak, ane pfeffer.
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fol. 4. Thuya hat 50 Ys hüben und 6 morgen, iczlicli
czinset 1 ein halb mark und 2 huner. Ouch hat dy gemeyujg
eyn hübe, do von czinset sy 7 ein halb mark und ist do mit
alles dinstes fry. Ouch hat dy gemeyne dryczen hüben wal
des, iczliche czinset 1 ein halb mark uff wynachten. Ouci
haben sy 1 ein halb hübe waldes, do czinsen sy 9 fird. vonlM,-
Pfluggelt 4 mark und 5 scot.') Der scholtheis ist schuldi;
4 mark ewiges czinses von sinem frien uff pfingesten. Waiths ^
tenetur 3 mark ewiges czinses von 2 hüben. Do sint :
kretscheme, 2 2) czinsen zu 2 mark und iclicher 1 schok huner s j L
der dritte 3) czinset 2 mark. 4) Summa 122 mark und \ L
pfenr/e. 5)

Orlow hat 46 liubin, iczliche czinset 1 ein halb mar! u f[
und 2 vette genze uff lichtemesse. Ouch haben sy 8 ein hall hll
hübe obirmose, do von czinsen sy 13 mark ane 1 fird. Du u l (
sint 2 kretscheme, iczlicher czinset 1 ein halb mark. 6) Pflug 1
gelt 4 mark ane 4 scot. Summa 88 ein halb mark um! fih
2 scot. Oh

Reymerswald hat 24 hüben, iczliche czinset 7 fird 1«,
uff' lichtmesse und 6 tage scharwerk. Pfluggelt 2 mark. Dol uv ,
sint 2 kretscheme, iczlicher czinset 2 mark und ein halb schokH
huner. Summa 48 mark. 7) u fi

Thuyenhain hat 50 hüben, iczliche czinset 1 eii jE
halb mark uff lichtmesse. Pfluggelt 4 mark 4 scot. Do sint F
2 kretscheme, iczlicher czinset 2 mark. 8) Summa 85 martr
und 4 scot °)

Thuyenort hat 10 hubin, iczliche czinset 1 markB
uff wynachten. Pfluggelt 20 scot. Der kretschem czinset 9
mark. Summa 14 mark ane 4 scot. 10)

!) Z.: Summa 109 marg'k 13 scot 1 sol. hubenczina mit dem flngeltl
2) Z.: 1.
3) Z.: ander.
4) Z.: der dritte czinset 1 ein halb mark lind ein halb schokl

huner.
5) Z.: 1 scot 1 sol.
6) Z.: unde 2 gensze.
7) Z.: Nota: der czins ist dem dorff gelassen von der hüben9

1 margk, so lange bis sichs gebessert; actum im [14]41ten jare.
8) Z.: der dritte czinset 4 margk und sol [. . .] als 1 hübe.
9) Z.: Heynrich vom Velde der kretczemer czinsset 2 margk. vucat

ab antiquo.
10) Z.: am Rande: vacat.
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1C''B| Rychenow hat 31 ein lialb hübe, iczliche czinset

»Hl liark. Ouch czinsen sy 19 scot ane 6 pfenninge von 24

11''morgen obirmose ufi' wynachten. Pfluggelt 3 mark ane 9
iv 'i gcot. Summa 33 mark 10 scot ane 6 pfenninge. ')

Mergenow hat (>3 hüben und 4 morgen, iczliche
czinset 1 ein halb mark und 2 huner uff lichtmesse. Ouch

ist dy gemeyne schuldig 3 fird. czinses von ein halb hüben,

dy Schilen was. Pfluggelt 5 mark und 1 fird. Der scholcze
tefeetur 4 ein halb mark ewiges czinses von sinem frien. Do

silt 3 krecschem, 2) czwene czinsen czu 2 mark und 1 czu

1 fein halb mark. Summa 112 mark 5 scot minus 6 pfening. 3)

Nydow hat 25 ein halb hüben, iczliche czinset 7 fird*

ufl' Martini und 6 tage heudienst. Pfluggelt 2 mark und ein
halb fird. Der kretschem czinset 2 mark. Summa 49 mark

und 4 ein balb scot. 4 )

Heynrichsdorff hat 27 hubin, iczliche czinset 3

•ucl

>'011

Idii

;he

t

iei

rd.
Oiich haben sy 5 pflüge und geben yo vom pflüge 1 scheffel

kirnes und 1 schelfel weyses. Der kretschem czinset 2 mark
und ein halb schok huner. Summa 22 mark und 1 fird. 5)

l0 '; Petirshagen hat 61 hüben, iczliche czinset 3 fird.

jjjff Martini und 2 huner, vor das hun 10 pfenninge. Ouch

)in sy 33 pflüge, von iczlichem 1 scheffel kornes und 1
3111

lDI scheffel weys. 6J item 2 pfund pfeffers von der olmole. Ouch

'i'iKinset dy wintmole 4 mark, czwu mark uff ostern und zcwu
„ff Michaelis.') Ouch sint do drv kretscheme, czwene czinsen

rk rI

I:

"I t

') Z.: Nota: Sie haben vorkoufft 1 hübe dem dorff'e Nydaw und

2) ein halb hübe dem dorfFe Mergenaw, also behalden sie noch 28 hüben
od 2i morgen; summa 33 marg 7 sol. Summa mauens 33 margk und

sol.

2) Z.: 4 kretschem, dreye . . .

8) ZOuch czinsen sie 2 ein halb marg von 2 ein halb hüben
in Reichenow. Summa 103 marg 9 scot 2 sol. ane kouffzins nnd huben-

zins mit Eeichenow 2 ein halb hüben.

4) Z.: Nota: sie czinsen noch 1 marg von eyner hüben von
.eichenow koufft. item 3 flrd. koufl'czins Simon scholcze uff corporis
'hristi. Summa 5 marg 14 sc. mit dem flugelde, kreczemen unb eyner
ikoufften hüben.

ä) Z.: Verbessert in: 23 mark und 10 scot obiral. Am Rande: Yacat_

e) Z.: yo den scheffel vor 2 scot, summa 5 ein halb marg.

') Z,: Noch eyne wintmole, die czinset 4 mark, sed vacat.
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iczlicker 1 mark und der dritte czinset 1 ein halbe mark.

Summa 58 mark 11 scot ane 10 pfenninge. 1)

Lyndenow hat 47 hüben, iczliche czinset 1 mark und

4 scot ufi Epyphanie Domini. Pfluggelt 4 mark ane 2 scot.
Do sint 2 krecsckeme, iczlicker czinset 1 mark und 1 sckok

Iraner. Clawes Heier tenetur 2 mark ane 4 scot ewiges

czinses von 1 hubin. Tydeman Molner tenetur 4 mark ewiges

czinses von eyner hubin uff ostern. Summa 66 ein halb mark

und 2 scot. 2)

C z a n s hat 50 hubin, iczliche czinset 1 mark und 4 scot

uff Epyphanie Domini. 3) Ouch hat dy gemeyne 4 hubin

Wäldes. Iczliche hübe czinset 6 mark und i fird. uff Martini. 4)

Dy rosmole gibt 1 mark cziuses uff Jacobi Pfluggelt 4 mark

4 scot. Do sint 3 krescheme, iczlicker czinset 2 mark. 6)

Fetir Sülle czinset 10 scot von eyner hüben. Summa 95
mark ane 2 scot.

Eychwald hat 32 ein halb hüben, iczliche czinset 4

mark uff lichtmesse. 7) Clawes scholtheis hat 1 ein halb hübe

czum Brotsacke, tenetur 2 marg ewiges czinses dor von.
item der scholtheis tenetur 3 ein halb mark czinses von 14

morgen obirmose. Hannus Jocobs hat 2 krecsckeme, tenetur

3 mark czinses. Pfluggelt 2 ein kalb mark uud 5 scot.
Summa 141 mark und 5 scot.

Tralow der kretschim tenetur l mark uff licktmesse.

Vogelsang kat 45 garten, iczlicker czinset l fird. uff

wynachten. Summa 14 mark ane 1 fird.

T a m hat 32 garten, iczlicher czinset 8 scot uff' Epy¬

phanie. Summa 11 mark ane 8 scot 8)

fol. 5. B r o t s a k hat 23 ein halb hübe, iczliche czinset

1 ein halb mark und 1 lot uff Nicolay, an dem seibin erbe

gebrichet in 8 morgen. Ouch habin sy 1 oberige hübe, do

') Z.: Summa 64 marg 10 seot 20 den. obiral.
2) Z.: Summa 56 marg ane 4 scot mit den 3 obirigen hüben.
s) Z.: Summa 58 marg und 8 scot.
4) Z.: summa 25 margk.
5) Z.: Martini.
e) Z.: 1 schok huner.
7) Z.: summa 130 raargk.
8) Z.: Thame: der scholtheis czinset 3 marg ufi' Martini.

Mockenberg czinset 4 mark minus 1 fird.
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von czinset dy gemeine 7 ein lialb mark. Der kretschem
czinset 1 mark. Summa 45 mark ane 4 scot und ane 1 sol. x)

Irregang hat 11 hüben und 5 morgen, iczliche

czinset 1 ein halb mark uff Epyphanie. Ouch haben sy 1

oberige hübe, do von ezinsen sy 6 mark und 1 fird. item

haben sy 13 morgen czu garten, do von ezinsen sy 2 mark. 2)
Ouneze Buch tenetur 2 mark und 8 scot czinses von 14 mor¬

gen. Michel scholtheisen son hat 3 morgen, do von czinset
her ein halb mark, item der selbe Michel hat 16 ein halb

morgen, do von czinset her 3 ein halb mark und ist alles

scharwerkes fry. Der kretschemer czinset 2 ein halb mark

vom kretschem und von 5 morgen ackers. Pfluggelt 22 scot.
Summa 36 mark und 1 fird.

Trageheym hat 71 garten, iczlicher czinset 5 scot

vor den aeker, den sy haben, dorezu uff Martini und ouch

vor dy garten. Do sint 2 kretscheme, iczlicher czinset 2

mark. Summa 19 mark und 10 scot. 3)

Blumenstein hat 31 garten, iczlicher czinset 9 scot

uff Epyphanie. Summa 11 ein halb mark und ein halb fird. 4)
Lezewicz hat 82 ein halb hüben und 7 morgen, icz¬

liche czinset 1 ein halb mark und 2 huner. item der scholt-

heis tenetur 4 mark czinses von syme frien uff vasnacht. 5)

Riehe Jacob tenetur 2 mark ewiges czinses von 2 hüben uff

ostern. Do sint 4 kretscheme, 3 ezinsen czu 2 mark und

iczlicher ein halb schok huner, der virde czinset 1' mark.

Pfluggelt 7 mark ane ein halb fird. Summa 144 mark ane

18 pfenninge.
Schadenwalde hat 34 hüben, iczliche czinset 9

fird. uff Martini. e) Pfluggelt 3 mark ane 4 scot. Do sint

2 kretscheme, iczlicher czinset 2 mark, item dy veere czinset
1 mark. Herman Gernsch tenetur 1 ein halb mark czinses

1) Z.: Sie ezinsen ouch 1 ein halb marg von 27 morgen, von dem
dorfl'e Miraw koufft, anno [14]44. Summa 46 margk und 8 scot.

2) Z.: Summa: 26'/| margk hüben czinses.
s) Z.: Ouch ezinsen sie 33 marg 2 den. vor 596 seheffel 1 firtel

gerste, da» 100 vor 5 ein halb marg, do von geet en abe 9 fird. am
acker keu der Warnaw. Summa manens von beiden summen 46 marg
und die kruger 4 marg.

4) Z.: der kretezemer czinset 1 margk uff epiphanie. Summa
12 margk und 15 scot.

6) Z. : summa 124 margk 2 scot 1 sol.
5) Z.: Summa 76 ein halb margk hubenezina.

3
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von 1 ein halb hüben. Mathys Bener tenetur 1 ein hall)

mark czinse3. Mertyn Pawels tenetur 1 mark. Summa 88

mark und 8 scot. Öucli han wir dem scholczen gelegen 36

mark, do von sal her uns yerlichin czinsen 3 mark uff pfingesl

und mag is abelosen eyne mark vor 12. Summa obir al 91
mark und 8 scot. ')

Halber stadt. Der scholtheis hat mit den gebuwern

19 hubin und 10 morgen, des seibin erbes hat der scholcze

3 fry hubin und dy gebuwir 16 hüben und 10 morgen und
czinsen von 13 hüben von iczlicher 1 ein halb mark und 4

huner uff Bpyphanie. Dy oberigen 3 hüben und 10 morgen

haben sy fry, nicht wen das sy pfluggelt gebin von 16 lmben.

Pfluggelt 1 mark und 8 scot. 2) Der kretschem czinset 3 fird.

und 1 pfunt pfeffers. Der scholtheis tenetur 5 mark ewiges

czinses von 2 ein halb hubin fries uff pfingesten. Summa
26 ein halb mark 2 scot.

Wydow hat 12 hüben, iczliche czinset 10 mark uff

3 tage, Martini, lichtmesse und ostern, uff iclichen tag 40

mark. Ouch geben sy 10 pfunt pfeffers uff lichtmesse von

dem erbe in der Inloge. 3) Der kretschem czinset 2 mark

uff vasnacht. Dy veere czinset 6 mark uff Jacobi und 6 uff

wynachten. Summa 126 mark.

Dys sint di veeren:

G o r d y n tenetur 5 mark czinses uff Martini.

D i r s o w tenetur 30 4 ) mark uff Martini.

Getland tenetur 14 5) mark und das werder uff der
Wysel 1 mark uff Martini.

Keytelsveere czinsit 4 ein halb mark mit dem kretscheme

und von dem acker, der dorczu gehört, uff Martini.

Valkenow czinset 4 ein halb mark uff Martini.

Dis ist der gerstenczins-,

Alczenow hat 13 hubin, iczliche czinset 200 scheffel

gerate. Ouch czinsen sy 200 scheffel gerste von der wesen.

J) Z. : Tenetur 5 marg Niclos Ditmar kouffczins. Tenetur 5 fird.
Kellirknecht vom frien. Summa 94 margk 14 scot obirall.

2) Z.: Summa 20 ein halb marg 8 scot hubenczins und fiugelt.
3) Z.: am Bande : Vacat.
4) Z.: 32.

Z.: 3?.
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T r a 1 o w. C law es kretschmer czinset 200 scheffel gerste

von 1 hubin.

L e z e vv i c z hat 5 hubin. iczliche czinset 200 scheffel

gerste.
Blumensteyn hat 7 hüben, iczliche czinset 200

scheffel gerste.
Schadewalt hat 5 haben ane 5 ein halb morgen,

tlo von czinset dy gemeine yerlich tusend scheffel gerste ane
35 ein halb scheffel.

Trappenveit hat 8 hubin, iczliche czinset 200

scheffel gerste.

E y c h w a 11 hat 3 hubin, iczliche czinset 200 scheffel

gerste.

Jonasdorff tenetur 859 scheffel gerste.
Katzennase tenetur 1500 ane 15 scheffel.

Summa der gersten 10 900 ane ein halb scheffel.

fol. 6. Dis ist der honingczins:

Der kompthur von Tuchol czinset ierlich 40 tonnen

honynges und der kompthur vom Slochow 18 tonnen. Des

seibin honynges gibt man 18 tonnen yn den coventskeller

und czvvu yn die coventskochen, 10 yn des meisters keller
und 2 in des meisters kochen. Das oberige vorkoufet man.

Das Stobelanwesche werder:

K o z 1 y ii 1) und Yetland 2) habin 43 hüben, do vor

czinsen sy 100 mark minus 5 lird. uff lichtemesse. item von

19 hubin ] 9 pfund pfeffers und 6 tage lieudinst von der
hüben. Henke scholtheis tenetur 2 mark 10 scot und 6
Pfenninge von 1 hüben und 67s morgen obirmose. Ouch ist
dy gemeine schuldig yerlich 5 fird. czinses von 16 morgen
obirmose. Do sint 2 kretscheme, iczlicher czinset 2 mark.

Summa obir al 102 mark 10 scot 6 pfenninge.

Y rienwald 3) hat 13 hubin, iczliche czinset 2 mark.

5 scot und 6 tage lieudinst uff lichtmesse. Summa obir al

22 mark und 5 scot, 4 ) der kretschem czinset 2 mark.

*) Z.: czinset alleyno 2(i marg 1/ 2 tird. 6 den. [Koslyn]. — czinset
alleync 73 marg 20 scot 2 sol. [Yetlant].

2) Am Ramie: Grebin.
3) Am Bande: Grebin.
4) Z.: Summa 22 margk und 5 scot.

3*



Ostirwig 1) hat 26V 2 liubiu, iczliche czinset 7 fird.l

ane 1 scot und 6 tage heudinst uff lichtmesse, item habiul

sy 8 hubeil obir der Motelaw, iczliche czinset 6 mark. Suminal

obir al mit den 8 hüben 93 mark und 67 2 scot. item Clan l

wes Schonweser tenetur lVs mark czinses von 1 frien huben.l
item von 2 kreschemen 4 mark.

Cripkol hat 15 hüben 10 morgen, iczliche hübe
czinset 4 mark uff vasnacht,. Summa 61 mark und 8 scot.

item sint sy schuldig 3V 2 mark 2) czinses von den hüben czuil

Schonenwese. 8) item tenetur villa 8V2 mark und 1 scot vonl
dem erbe zcum Prienwalde, item tenetur villa 5 fird. undl

1 Schilling vor 97s morgen obirmose. Summa obir al 7öl

mark ane 7 scot. Ouch haben wir gelegin Hanneman SchriheA

96 mark uff 1 '/ 2 hübe do selbes, dor von sal her uns yerlicM

czinsen 8 mark uff sente Gregorius tag; das selbe gelt sal hcr\

abelosen bynnen 10 jaren, eine mark vor 12; gesehen in dem\
jare gotes [13] 89.

Suche dam 1) hat 36 hüben, iczliche czinset 3 mark

ane 1 fird. Summa 99 mark, item 3 kreschem, iczlicher

czinset 2 mark, item habin sy 4 hüben zeur Schonen wesen,

iczliche czinset 3 fird. 4) item habin sy 5 hüben czum Krip-
kol, do von czinsen sy 7 ein halb mark. Summa tota 119
ein halb mark und 3 ein halb scot.

Hochczit 1) hat 30 hüben; 5) iczliche czinset t'/s mark)
und 5 scot und sechs tage hewdinst uff lichtmesse. Ouckt

hat dy gemeyne 10*) morgen, dor von sal sy czinsen also
von dem andern vorgeschreben erbe. Summa tota 54 mark

und 16 scot. Do sint 2 kretscheme, iczlicher czinset 2

mark. 7)

Scharfenberg hat 27 hüben, iczliche czinset 1 ein

halb mark und 5 scot und sechs tage heudinst uff Martini,

item dy gemeyne hat 10 morgen, dor von czinset sy 13 ein

halb scot und 5 pfenninge. Summa tota 46 ein halb mark

4 ein halb scot und 5 pfenninge. item 2 mark von 1 kretscheme.

!) Am Rande: Grebin.
2) Z. überschrieben: 4 sol.
3) existiert nicht mehr.
4) Z.: smnma 3 mark.
5) Z.: 31 1/» fhuben] und 2 morsen.
«) Z.: 12.
7) Z, am Bande: Yacat.
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Wotzelaw hat 50 hüben, iczliche czinset 1 1/ s mark

nd 5 scot und 6 tage heudienst uff Martini, item dy ge-

leine hat 7 x/ 2 morgen oberig, do von czinset sy 11 scot ane

B pfenninge. Summa tota 85 mark 21 scot ane 3 d. Dy-

llierich Webersteter') tenetur 2 mark ewiges czinses von

iuem erbe uff wynachten. item 4 mark von 2 kretschemen.

Trutenow 2) hat 36 l / 2 hüben, iczliche czinset 1V 2 mark

nd 5 scot und 6 tage heudienst uff lichtmesse. Summa 62

|iark und 8V2 scot. item haben sie 7 hüben und 3 firteil
;cum Schonenrore, dor von czinsen sie 13 mark ane V s fird.

Item czinsen sie IV2 mark und 5 scot von eyner oberigen

^uben. Summa tota 77 mark ane 1 lot. item do sint 3
betscheme, iczlicher czinset 2 mark.

H i r c z b e r g 2) hat 50 hubin und 7 morgen, iczliche

nibe czinset IV2 mark und 5 scot und 6 tage heudienst uf

ichtmesse. Summa census Hirczberg und Bosdor ist 87 mark

lind 3 Schillinge, item haben sy 3 hüben yn der Rosenow, 8)

lor von czinsen sy 6 mark und 1 fird. item haben sie 5

llrteil obermose, dor von czinsen sy czwu mark und 3'/s scot.

pumma tota 95 mark IOV2 scot und 6 pfenninge. item 4

nark von 2 kretschemen. i )

Goteswald 2 ) hat 41 hüben, iczliche czinzet 1 l / 2 mark

md 5 scot 5) und 6 tage hewdinst uff lichtmesse. Summa

0 mark und 1 scot. item czinsen sy 10 mark und 10 scot

ron 5 huben yn der Rosenow. item czinsen sy 20V S scot 0 )

>'on V s hüben obirmose. Summa tota 81 mark und 6 scot. 7)

ß i c h e 11 b e r g 2J hat 32 liubeu, iczliche czinset 1V 2

mark und 5 scot 8) und 6 tage hewdinst uff lichtmesse. Sum¬

ma 447s mark und 4 scot. item czinsen sie 3 mark von 2

lmben ane 1 firtel obirmose. item czinsen sy 10 mark und

10 scot von 5 hüben yn der Rosenow. Summa tota 68 mark
und 2 scot. item 2 mark von 1 krescheme.

1 ) Z. überschrieben: frie.
2) Am Rande: Grebyn.
3) Rosenau nördl. von Gotteswalde.
l ) Z,: Oucli czinset Casper Mockenhal 1 mark kouffczins von l l /2

huben, als hatte vore Yicke.
s) Z.: und 6 den. mit dam pfeffer.
6) Z.: und 3 den. mit dem pfeffer.
') Z.: 7i/ 2 scot.
8) Z.: mit dem pfeffer.
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fol. 7. Langeveit 1) hat 28V 2 hüben ane 3 morgen,

10 hüben ily czinsen zcu 4 marken ane 1 fird. und dy andern

hüben czinsen czu 2 mark und czu 1/s fird. Der selben vor¬

genanten hüben hat der scholcze eyne fry uff lichtmesse.

Summa tota 68 mark und 2 1/« scot.

Kleine C z i n g e r *) hat 36 hüben, iczliche czinset 2
mark ane 4 scot uff lichtmesse. Summa 66 mark. Ouch

czinsen sy 2 1/ a mark und 5 scot von 1 hüben und 7 7s mor¬

gen, gelegen yn dem werder genant Aldevere. item czinsen

sy 4 mark ane 8 scot von 2 hüben obirmose. Summa tota
72 mark und 9 scot.

Wysselyneke 1) hat 36 hüben, iczliche czinset 1 '/j
mark uff lichtmesse, item 10 mark und 10 scot von 5 hüben

yn der Rosenow. Summa tota 46 mark 10 scot.

Smerbloch 1) hat 55 hüben, iczliche czinset 1 Va mark

und 1 pfunt pfeffers und 6 tage hewdinst uff lichtmesse.

Summa 827s mark. Summa des pfeffers 55 pfund. Echart

scholczen czinset 16 mark von sinen 6 frien hüben. 2)

Kezemarkt hat 54 hüben, iczliche czinset 2 mark
ane 4 scot uff den obirsteu. Summa 99 mark.

Letzkow 1) 3 ) Summa tota 1037s mark und 2 scot.

Wossitz hat 41 1/,, iczliche czinset 2 mark ane 4

scot mit dem pfeffer und mit dem hewdinste. item 1 mark

von 12 morgen uff vaslnacht. Summa (ota 77 mark und 2

scot. item czwene kretscheme, iczlicher czinset 1 J / 2 mark.

Stobelaw hat 56 hüben ane 1 firteil, iczliche czinset
2 mark ane 4 scot uff vastnacht. Summa tota 100 mark 9

fird. ane 1 scot. item 2 kretscneme, iczlicher czinset 2 mark.

Gr ose Czinger hat mit dem haselpussche 69 hüben,

iczliche czinset 2 mark ane 4 scot uff wynachten. Summa

1267s mark, item czinsen sie 157s mark und 2 scot von

8y a hübe ym Schonenrore. item 6 mark und 10 scot von

?>7s hüben obirmose. Summa tota 150 mark ane 17s mark,
item 3 kretscheme czinsen 6 mark.

Man sal wissen, das dy nochgeschreben 8 dorfer als

Kripcol, Groseczinger, Stobelaw, Wotzelaw, Scharfenberg,

*) Am Rande: Grebyji.
2) Z.: Unser homeister hat es gelassen uff 12 margk.
3) Der_ursprüngliche Text ist völlig radiert, dafür von späterer

Hand: hat 56'/ ä Imben czinshaftig, ycliehe czinset 2 mark minus 4 scot.



ossicz, Kezemarkt und Smerbloch czinsen uff das hus ken

arienburg, dy andern dorfer czinsen uff den hoff czu Grebyn.

Ouch czinsen die kretschemer von desen nochgeschreben

dorfern als Wossicz, Stobelaw, Groseczinger dem treseler, dy
ndern dem voite czu Grebin.

Dis sint di dorfer off der Nerye:

Premslaw hat 62 hüben, iczliche czinset l'/s mark
ff lichtmesse. Summa 93 mark, item 5 mark und 1 fird.

on 3'/s hüben obirmose. item 15 mark von des vischmeiatera

übe us der Scharfow. Pfluggelt von 63 hüben 5 mark und

fird. item 6 mark von 3 kretäckemen. 1)

N i c 1 o a w a 1 d hat 42 hüben ane i l / 2 morgen, iczliche

zinset 5 fird. und 4 huner, vor dy huner geben sy jerlich

V, mark. Summa obir all mit den hunern 54 mark und

9'/ s scot uff lichtmesse, item 2 kretscheme, iczlicher czinset

mark; der wintmolner czinset 5 mark und 6 huner uff ostern. 2)
Schoneboum hat 54 hüben, iczliche czinset 5 fird.

huner uff lichtmesse, vor dy huner czinsen sy yerlieh 3

nai'k. Summa obir all mit den hunern 70 x/ 2 mark, item 2

:nark von dem kleinen werder. item dy vere czinset 4 mark

iff Martini, item dy wyntmole czinset 5 mark mit dem dorfe. 3)
Pozewalk hat 36 hüben, iczliche czinset 1 mark und

scot uff lichtemease. Summa 42 mark, item der scholcze

czinaet 2 1/» mark ewiges von ainen 4 frien hüben, item 3

mark von 2 kretacliemen. 4)

Das Visschowische werder:

Kaczennaze hat 50 hüben ane l'/s morgen, do von

czinsen sy yerlich 117 mark ane 1 fird. uff vaanacht. Ouch

sal man wissen das wir do selbes haben 5V s hüben yn der

vorgeschobenen summa, dy uns gerste czinsen; do vor slo

Avil- der gemeyne ab all yerlich 22 mark. Pfluggelt 5) 2 mark

!) Z.: Summa 124 1|li margk.
2) Z. am Rande: geet abe 20 marg 22 scot 6 d. geringert. Summa

manens 21 marg 9 scot 9 den. ane die huner, kretczemer und die mole.
3) Z.: item 2 kreczmer, yczlicher czinset 2 mark, Summa 857a

margk.
4) Z.: denn dorffe ist geringert der czins von der hüben 8 scot,

also geet abe 12 marg. Summa manens 30 margk ane kreczem und
kouffczins.

5J Hds.: Pfuggelt.
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11 scot 6 pfennynge. Heincze Baar der kreschemer hat Vs

morgen ackers zcum kretscheme, dor von czinset her yerlich

2 pfund pfeffers und x/ 2 pfund saferans. Der ander kretschem

czinset 8 pfund pfeffers.') Wir haben gekouft 1 hübe von Sig¬

frid Libenteils hindern und von Ciauwes Libenteil vor 180

mark und haben sy en gelosen all yerlich vor 12 mark czinses

und 2 pfund pfeffers und. den czins sehe wir uff dy czwu hüben,

dy sy beidersiet haben. Gesclieen yn der jarczal [13J79. 2)

Koningesdorf hat 26 hüben, iczliche czinset 3

iird. und 2 huner uff wynachten. Ouch czinsen sy 4y s 3)
mark von 7 hüben obirmose. Summa obir all mit der obir-

mose 25 4) mark ane 1 lird. Do sint 2 kretscheme, eyner
czinset 5 fird und 6 huner. der andir l 1/ g mark und 1/ 2 schok

huuer. Pfluggelt 26 scot. 5) [fol 8.] Wir haben do selbes

gekouft eine hübe von dem scholczampte umbe 200 ane 10 mark

und haben sy Hanken dem scholczen gelasen czu myte all yer¬

lich umbe '11 6) mark und 1 pfunt pfeffers uff vasnackt und

wen her ez vormag, so sal her sie wider umbe das selbe gelt
losen. 7)

Schoneweze hat 27 hüben ane 19 morgen, iczliche

czinset 1 mark nnd 1 pfunt pfeffers uff den obirsten. s ) item

2Va mark von der schifmolehayne. Summa 29 mark ane 1

fird. und 1 Schilling. Hake der kretschemer Czinset 2 mark

und 2 pfund pfeffers uff Martini. Der andir kretschein czinset

1 mark uff wynachten. Summa des pfeffers mit dem kret-

scheme 28 l / s pfund. Pfluggelt 2 mark 2 scot. Hanneman

Omeken tenetur 1 mark ewiges uff den obirsten von 1 hüben.

Michel Heyneman tenetur 2 marg ewiges von 2 hüben uff

den obirsten. Michel Weyner hat Ys hüben, dy wir von ym

gekouft habin vor 58 mark, do von czinset her uns yerlich

?>l / s mark und i / 2 fird. uff ostern, und wen her das selbe gelt

wider gebt, so sal dy hübe frye sin. Ouch habe wir ym ge¬

legen 58 mark uff sine 4 hüben, do von czinset her uns 3 1/ i
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>) Z.: Summa !)7 margk 5 scot 6 d. ane piper und saffran,
2) Hds. dahinter noch: jare.
3) ürapriinglieh sclieint „3i| 2" gestanden zu haben.
4) Ursprünglich stand 26 da.
6) Z. auf radierter Stelle: Summa 28 marg 14 scot.
fi) Z.: 5.
7) Z.: Desz hat der spitteler czu Marienburg.
8) Z.: summa 26 mark 8 scot und 2 scot
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iark und 1/ i fird. uff den vorgeschrebenen tag, wen her das
elt wider gibt, so sal das erbe frie sin alz vor.

J o n s d o r f bat 22 hüben und 8 morgen, do von czinsen
y yerlichin 50 mark und 3 fird. uff wynachten und sint
cliarwerkspflichtig von 167s hüben. Der kretschem czinset
Vs mark. Pfluggelt 15 scot. Heinrich Tuyerjar und Nickel
loncli haben unser hüben eyne zcu myte yerlich vor 9 1/ s ')
uark und sullin sy vor reysen und glich anderm erbe ym
lorfe uff ostern. Wernher hat unser l / t hübe zcu myte,
erlich vor 5 2) mark uff ostern und sal do von alle recht
un glich ab is syn eigen were. Jekel Boitze hat von uns
'•emytet 2 1/ s virteil ackers uff ein jar vor 4 1/ 2 3) mark uff
stern und sal sy vorsteen ab ez syn eigen sey. 4)

Klettendorf hat 28 hüben, iczliche czinset uff wy-
lachten 2 mark und ein halb fird und uff sint Johannes tag
b mark ane 2 Schillinge. Dy summa uff Johannis 55 mark
nd 4 Schilling, item dy gemeine czinset 10 mark und 1
ifunt pfeffers von einer frien hüben uff wynachten, den czins

mögen sy abelosen 1 mark vor 19 mark. Hannus Hane a)
czinset 2 ein halb 6) mark ewiges von 1 hüben und sinen ge-
Vonlichen czins mit dem dorfe halb uff wynachten, dy ander
»elfte uff Johannes. Ilannus Bremer 7) czinset 2 ein halb
mark ewiges von L hüben und sinen gewonlichen czins uf
dy seibin tage und yn sulcher mose alz Hannus Hane. s)

i) Z.: 3.
2; Z.: 3.
3) Z. 3.
4) Z.: Summa (!1 marg'k 22 scnt.
fl) Z.: habet Hans Gotke.
«) Z.: 1.
') Z.: habet Thomas Westernale.
8) Z. auf dem noch freien Raum von fol. 8 r.: H a b t hat 11

hüben, itczliche czinset 1 marglt 16 scot uff Epiphanie. Pfluggelt 22
seot. der kretczemer czinset 1 rnargk. Summa 20 marg 1 fird, Ouch
czinset das dorf 45 marg geratenczins von 4 hüben, davon hat unser ho-
meister der gemeyne dirlassen 35 margk bis sichs gebessert, actum
anno 1400 im 53ten ; her Ludwig von Erlichszhawszen homeister, her
Lenhardt Parsperger treszeler etc. Summa manens 30 margk 1 fird. —
Ludwig von Erlichshausen war Hochmeister vom 21. März 1450 —
4. April 1467; Leonhard von Parsberg ist als Tressler von 1446 —
April 1453 bezeugt.
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Dis ist dy hoege:

Marienburg czinset 70 mark, dy helfte uff Martini
und dy helfte uff vasnacht.

Muckenberg hat 15 garten, iczlicher czinset 1 ftrd. uff

Martini. Summa 4 mark ane 1 fird. Der scholcze tenetur 15
scot czinses von der obirmose.

Sch'rope hat 32 hüben, iczliche czinset 22 ein halb

scot und 2 huner uf wynachten. Summa der hüben mit dem

garten 30 mark, item 16 scot und 6 pfennyng von 27 mor¬

gen obirmose. item hat dy getneyne 1 ein halb hübe und 3

ein halb morgen obirmose, do von czinset sy 4 ein halb fird.

2 scot und 3 pfennyng ') Do sint 2 kretscheme, der eyne
czinset 2 ein halb, der andir 1 ein halb mark. Der scholze

czinset 3 fird. von eyner oberigen hüben. Do sint 18 pflüge,

von iczlichim 2 scot. Man sal wissen, das dy dorfer uff der

hoge eyn jar me pflüge hau, das andir mynner, also das man

keyne stete summe do von mag gewissen.

L a b u n e hat 18 hüben, iczliche czinset 22 ein halb scot

und 2 huner uff vasnacht. Der kretschem czinset 1 mark und:

4 huner. Do sint 38 morgen obirmose, dy sint gerechent yn

dy summa des geldes. Summa 17 mark ane ein halb fircl.

Pfluggelt 8 scot.

Jorgesdorf hat 28 hüben, iczliche czinset 3 fird. uff
Martini, item 9 fird. von 3 hüben obirmose. Summa 23

mark und 1 fird. item czinset dy gemeine 1 mark und I

schok huner von den garten. Der scholcze czinset 7 scot von

eyner wezen. Pfluggelt 20 scot. Der krecschem czinset 1

ein halb mark. 2)

Kleyne Jorgesdorf. Wir haben gekauft von Bertold

von Waldow 5 mark ewiges czinses yn 4 frien hüben uff vast-
naclit, dy Yekel Kremer und Albrecht besitzen.

Kalbe hat 31 hüben, iczliche czinset 15 ein halb scot.

Summa 20 mark und ein halb scot uff Martini. Pfluggelt
20 3_) scot.

Czu den 9 hüben. Frenczel tenetur 6 mark czinses und

4 scot pfluggelt uff Martini.

') Z.: summa 31 marg 21 scot 3 d.

2) Z.: Summa 26 marg 21 scot.

3) Z.: 26.
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Kezeling bat 41 hüben ane 4 morgen, iczlicbe czinset
1 scot uff Martini. Summa 18 ein halb mark 4 ein halb

cot.') Pfluggelt 1 ein balb mark und 2 scot. Der kret-

cliem czinset 9 fircl. 2)

fol. 9. Grunehayn bat 29 hüben, iczlicbe czinset
fird. und 5 buner. Der scbolze czinset 1 mark von 1 bu-

ien uff Martini. Summa obir all mit des scholczen hübe 36

ark. Ffluggelt 22 3) scot. Der kretschem czinset 1 ein halb

ark. 4)
Damerow hat 27 hüben, iczliche czinset ein balb

ark und 4 buner uff wynachten. item 1 mark und 21

chillinge von 3 hüben und 9 morgen obirmose. item 1 lot

on 3 ein halb morgen. Summa obir all 15 mark ane 2 scot

nd 3 pfenninge. Der scbolcze czinset 1 ein halb mark von

inen frien. Pfluggelt 20 scot. °)

Postelyn hat 40 hüben und 4 ein halb morgen, icz-

iclie czinset 13 scot uff wynachten. Summa 21 ein halb
nark und 4 scot. Do sint 8 kretscheme, iczlicher czinset 2

nark und 2 scot pfluggelt, item 2 mark von den brotbenken.

tem 13 schubenke, iczlicbe czinset ein balb fird. item pflug-

■■elt von der gemeyne 1 ein halb mark und 4 scot. item 8

ichroter, iczlicher czinset ein halb fird. Wygels czins ist 3

nark und 4 scot, des sal Nickel Rote geben ein halb mark,

anke Rote 8 scot, Nickel Gernemete 1 fird., Hensel Smed

fird. Hensel Kromer 8 scot, Jekel Kromer 8 scot, Jekel

7eter der Hannos 8 scot und Nickel Scherft 4 scot. 6) Des

cholczen krescbem ym gerichte czinset 2 mark und 8 scot

wiges czinses. Hanke Breslaw tenetur 13 scot ewiges czin-

ses von 1 buben, dy der scbolcze uns verkouft hat.

!) Z.: 51/2 8C°t 1 d-
2) Z.: T/a margk. — Dem dorffe geen abe 15 hüben der stad

Stum «zugemessen, doran geet abe (5 marg 21 scot czins. Summa ma-
nens 14 margk 16'| 2 seot 1 d. hubenczins mit dem kruge.

Auf dem noch freien Raum der Seite : Teszmeszdorff bat
32 buben, doriuiter sein 10 morgen vom Mattis lvemerer koufl't und die
liube sal czinssen 16 scot und 5 buner uff winachten. Von denselben
32 hüben bat der sckoltcze eyne hübe l'ry gekoufft und also bleiben noch
31 hüben czinshafftig. Summa manens 20 marg 16 saot.

3) Z.: 26.
4) Z.: 38 n argk 14 scot.
5) Z.: Summa 17 marg 1 fird, 3 d.
fl) Z.: Summa aller obin [genanten] 47 marg 14 scot.
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Wir haben dem scholczen czu Postelyn gelegen 100 und

ein halb mark an sente Lucien tage ym [13]88. jare uff 8

mark und 9 scot czinses yn dem gerichte, den selben czins

sal her oder sine nochkoinelinge uns yerlichen usrichten uff

Martini alzo lange, bys her adir sine nochkomelinge uns daz

vorgeschre' ene gelt widder geben, eyne mark vor 12 widder
abczulozen.

Wir haben gekouft von Nicschen czu Postelen 2 mark

ewiges czinses, des sal Pauwel geben ein halb mark, Hey¬

ne ke ein halb mark, Hannas ein halb mark und Hanaus des

pfarrers vater vom Czanther ein halb mark uff wynachten.

Honingvelt hat 54 hüben und 12 morgen, iczliche

czinset 3 fird. und 4 huner uff wynachten. Summa der hüben

41 mark 6 pfeninge ane 5 scot mit den oberigen morgen.

Pfluggelt 2 mark ane 4 scot. Der kreschem czinset 2 mark

und 2 scot pfluggelt *)
Dorreveld hat 13 hüben und 1 bruch und 1 werder

bis an den Noga.t, dorvon czinset man yerlich 9 mark uff wy¬

nachten. Pßuc/gelt 4 scot.

Brunswald hat 43 hüben, iczliche czinset mit der

obirmose 14 scot uff Martini; des scholczen garte czinset

eynen fird. Summa obir all 25 mark und 1 fird. ane 3 Schil¬

linge. Ouch czinset dy gemeyne 2 mark und 1 pfund safe-

rans uff' pfingesten von 2 hüben by dem Nogaten und sullen

von den seibin 2 hüben dor mete alles scharwerkes vry syu.

item 1 mark uff pfingesten von tammenhube. Pfluggelt 2

mark ane 4 2) scot. Niczsche Kremer czinset yerlich ein

halb mark von ein halb hüben. Yorge und Herman haben 2

garten, iczlicher czinset 2 mark und 2 scot pfluggelt, der an¬

der czinset 2 ein halb mark. Heynrich Keiser czinset 1 ein

halb mark und Nickel Lorencz ein halb mark uff Martini, dy

selben 2 mark gehören czur kirchen czum Gzanthir. 3)

Wildenberg hat 41 ein halb hübe, der seibin sint

5 obirmose und 1 firteil; iczliche czinset ein halb mark uff

>) Z, : Summa 44 1/;» marg 5 scot 6 d.
«) Z : 8.
3) Z : Niclos Petsche czinaet. 15 scot von eyner halben hüben

alles scharwerkes frey, es hatte Gotschalk zcum Conratswalde. — Sum¬
ma 35 margk 3 fird. und 2 sol. — Zantir lag in derNfihe von Weissen-
berg (vergl. Schmid, Kreis Stuhm S. 345).
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wynachten. Summa mit den garten 24 mark und 1 scot.

Pfluggelt 1 mark und 8 scot. ')

Man sal wissen, dasdy hüben do czweyerley sint, dutsch und

polnisch, dy dutsche hübe czinset 5 huner, dy polnische 3 huner. 2)
Czegenfus hat 19 hüben ane 2 ein halb morgen, icz-

liche czinset 3 fird. uff Martini. Der kretschem czinset 1 ein

halb mark. Summa mit dem kretscherae 15 ein halb mark

und 4 ein halb scot. Pfluggelt 20 scot. s )
Peterswalde hat 36 hüben, iczliche czinset 15 scot

uff wynachten. Summa 23 mark und ein halb fird. item 1

ein halb mark pfluggelt. Der kretschem czinset 1 mark:

Litfcyn Opecz czinset yerlich 6 mark ane 26 d. von syme gute

uff den vorgeschrebenen tag. 4 ).
Kunradswalde hat 50 hüben, iczliche czinset ein

halb mark uff Martini- Dy gemeyne czinset 1 ein halb mark

2 scot und 1 Schilling von der obirmose. Summa mit der

obirmose 26 ein halb mark 2 scot und 1 Schilling. Pflug¬

gelt 1 ein halb mark. 5) Gotschalk czinset 15 scot von ein halb

hübe und sal clo mete alles scharwerkes fry syn. 6) Do sint 2

krescheme, iczlicher czinset 2 mark. 7)
fol. 10. Ditherichsdorf hat 50 hüben, iczliche

czinset 16 scot uff Martini. Summa 33 mark und 8 scot.

Pfluggelt 1 ein halb mark und 4 8) scot. Der scholteis tene-

tur 3 mark czinses von dem frien, wen her is vermag, so mag

her ablosen cly mark vor 10. !)) Dy gemeine tenetur 3 mark

ane 4 scot von Scoltans gut uff lichtmesse. Der kretschem

czinset 2 mark und 2 scot pfluggeld. 10)

!) Z.: Summa 25 margk 9 scot.
a) Z.: Der scholtcze hat 6 frie hüben mit dem bomgarten und

4 morgen obirmose.
3) Z.: Summa 1 6 ]/ 8 mark 15 d. es ist Petrasschen von Kantkaw

[Kantken] zcu syme leben gegeben anno etc. [14]52 etc.
*) Z.: und sal pflugelt geben. Summa 31 mark 14 scot 4 d.
5) Z.: 1 mark 8 scot.

vgl. Braunswalde Zusatz, [S. 44 An.]
') Z.: der eyne gehöret dem scholczen nach uswisunge seyner

aantvesten. En ist abegemeasen 6 huben und 7 morgen teiche etc. —
Summa manens 26 mark 20 scot 1 sol. mit eyme kretczem.

8) Z.: 8. x ' .
9) Z.: abegelost anuo 18, bey her Heynrich von Nickeritc>! ge

czeiten trezelers beczalt. — Heinrich von Nickeritz war Tressler von
1416—1418, 27. August. (J. Voigt, Namenscodes p£ 14.)

10) Z.: Summa 45 margk und 2 scot.
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Nuwedorf hat 43 hüben, iczliche czinset 14 scot uff

Martini. Summa 25 mark und 2 scot. Do sint 16 *) pflüge,
dor von geboret sich 1 2) mark und 8 scot. Do sint 2 kret-

scheme, der eyne czinset 2 ein halb mark, der ander 2 mark

und 2 scot pfluggelt. 3)

Stum 4) hat 51 ein halb hüben, iczliche czinset 1 mark

uff wynachten. Summa 51 ein halb mark. Dy gemeine czin¬

set 5 ein halb margk von dem acker, den sie kouften von

dem voite czum Stum. Pfluggelt 2 mark ane 2 scot. 5) Du

sint 2 kretscheine, iczlicher czinset 5 tird. und 2 scot pflug¬

gelt. Der scholcze czinset 1 mark ewiges von sinem frien

uff den vorgeschrebenen tag. 6)

Nyclnadorf hat 65 hubin ane 1 firteil, iczliche czinset,

3 fird. uff wynachten. item 4 mark de tabernis. Summa mit

den kretschemen 53 mark ane 1 fird. Do sint 17 pflüge mit

den kretschemen, dor von gehurt sich 1 ein halb mark ane 2

scot. Der scholcze tenetur 2 mark ewiges czinses uff Martini. 7)
Nuwemar'kt hat 58 hüben, iczliche czinset 3 fird.

uff wynachten. Summa 43 ein halb mark. s ) Do sint 19

pflüge, dy czinsen 1 ein halb mark 2 scot. 9)

Dis sint dy frien czu Cohnisschem rechte:

iczlich dinst czinset 1 pfund wachs und 5 pfennynge, und ecz-

liche dinst gebin pfluggelt von dem pflüge 2 scot. Jocob

von dein Bysterfelt hat 6 frie hüben. Michel von der Schon¬

wesen, Cleyne Damerow hat 2 pflüge, Czum Gunther hat

2 pflüge. Wylczschin hat 3 pflüge. Palczschin hat 1 pflüg.

Kantken hat 3 pflüge.

Dis sint di frien Prusen:

Rüden: Clocz hat 1 dinst. Hanke Adam 1. Mon-

tyke 1. Thomas 1. Man sal wissen, das dy pruschen frien

1) Z.: 18.
2) Z.: 1>| 2.
3) Z.: Summa 31 margk 4 scot.
4) Z. hat über Stum „szdorff geschrieben.
5) Z.: 1 fird.

6) Z.: Summa 62 margk 10 scot.
7) Z.: Vacat. Dasselbe dorff czinset nu dem voite czum Stumen,

yo die hübe 112 margk.

8) Z.: do ist eyn kretczem, der czinset 3 inargk und '| a marg voji
der fleischbank.

9) Z.: Summa 48 mark und 14 scot.



iczlicher gibt yerlich czu orkunde 1 lot von syme dinste. —

Bartke vom Schonenflyse 1.

Steonyten: Mykor 1. Sarybod 1.

Wasserzabe: Medyten 1. Jocob 1. Symon 1.

Hoendorf: Wapil 1. Gotfrid 1. Hanke Tolke 1.

Katpanye: Maczke 1. Dywan 1. Clanco 1. Tollne
von Wansenik 1.

Wolyn: Toftyr 1. Cleecz 1. Jocob Melecz 1, Tolnyk 1.

Polkewyt: Hanke Astyot 1.

Parasdyten: Sampol 1.

Rensen: Symon 1. Syntke 1. Thomas Wolyn 1.

Skumpke 1. Victor 1. Hannus 1.

Wilcscliyn: Pollex 1. Dywan 1. Rambod 1.

K r a c z i t u 1: Sangow 1. Kogland 1.

Myran: Bartke 1.

Kleinparswyt: Maczke 1. Goldyn 1.

Grosepa rswyt: Tycze 1.

Wadekayne: Petsche Tolne 1. Ciauwes !• Ry-

wil 1. Bartke Colk 1. Dytherich 1. Hyntke 1.

Garbenyken: Koytyte 1. Czessuue 1. Medyto 1.

Czesmekaym: Hanke 1.

Dy wytinge:

Sadluke: Glande hat 1 dinst. Minawte 1.

K a 1 a z a m : Lubeke 1.

Kraczitul: Mireke 1.

W anzenyke: Minawte 1.

M i r a n : Santap 1. Petir 1.

Wadekaym: Niczche 1. Pauwel 1.

fol. 11. Dis sint di Pruschen gebuer:

Sadluke hat 43 ein halb groser hokeu, doi von

czinseD sy ierlichin 12 mark und 9 scot uff Martini.

Man sal wissen, das dy hoken sint czweyerley, gros und

kleyne, der grose czinset 7 scot ane 7 ein halb pfennyug, der
kleine 4 ein halb scot.

K a 1 a z a m hat 44 ein halb groser hoken, do von czin-

sen sy ierlichen 12 ein halb mark und II pfennynge uff Martini.

Kraczitul hat 26 ein halb groser hoken, do von czinsen

sy 7 mark und 11 scot ane 4 Pfenninge uff Martini.')

1) Z. am Kande : vacat.
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Mi ran hat 21 ein halb groser lioken und 11 kleine,

do von czinsen sy 8 mark und 2 scot uff Martini.

Bolewicz hat 39 Meiner hohen, dor von czinsen sy 7

mark und 7 ein halb scot. ] )

Polkewyce liat 19 grose hoken und 17 ein halb

kleinen, dor von czinsen sy 8 ein halb mark und ein halb

fird. Ouch czinsen sy 1 ein halb mark und 4 ein halb scot

von 3 hüben obirmose. 2)

Parsowite hat 48 ein halb groser hoken und 4

kleine, dor von czinsen sy 13 ein halb mark und ein halb

fird. und 11 pfennynge. Ouch czinsen sy 3 mark und 2 scot

und 3 pfenninge vor 11 grose hoken obirmose. Ouch czinsen

sy 3 mark und 1 fird. von 6 hüben obirmose. 3)

Wansenike hat 25 groser hoken, do von czinsen sy

7 mark und 22 pfenninge. 4)

Wadekaym hat 23 groser hoken und 1 kleinen, do

von czinsen sy 6 ein halb mark und 3 ein halb scot.

Wenelauken hat 38 kleiner hoken, dor von czinsen

sy 7 mark und ein halb fird. 5)

Czesmekaym hat 79 kleiner hocken und 4 grose, dor

von czinsen sy 15 ein halb mark und ein halb scot. 6)

Kleyne Damerow. Syfrid Kemerer hat 14 ein halb

hoken, dor von czinset [her] 7) vyer mark ane 4 Schillinge. 8)

Malyn hat 31 ein halb kleine hoken und 5 grose, dor

von czinsen sy 7 mark 7 ein halb scot und 9 pfenninge. 8)

Losendorf hat 33 kleiner hoken und 3 groser, dor

von czinsen sy 7 mark und 22 ein halb pfenning. 9)

Summa der grosen hoken 275 ein halb.
Summa der kleinen 254.

') Am Kaiide: vacat.
2) Z.: Summa 10 mark i/ 2 fird.
3) Z.: Summa 20 marg ane 16. d.
4) Z.: 1 '2 fird. Darunter von späterer Hand: oder Dameraw.
5) Z.: ader Slowszendorff genantt.
6) Z. am Bande: vacat.
7) Zu ergänzen.
8) Z : und hat 5 hoken obirmose, dovon czinset es 2'2'[ s scot.

Summa 8 margk 1 fird. 9 d.
9) Z.: und hat 5 hoken 5 morgen obirmose, dor von czinsen sie

3 margk ane 4 1/ 2 scot. Summa 9 mark 20 scot und 7!| 8 d.
Darunter: Labun hat 19^2 hüben ane 3 morgen, die hübe

czinset 131'g scot. Summa 10 margk 22 scot 2 sol.
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Summa der hüben uff der hoege 748.

Summa uff dem Visscliowisclien werder 166 hüben.

Dis ist daz register, wen iczlich dorf czinset.

uff Nicolai:

czinset alleyne ßrotsag.

uff wynachten:

Lysow

Kaiweyse
Broske

Ladekop
Thuenort

Thue

Klettendorf

Rychenow

Koningsdorf
Yonsdorf

Schrope
Damerow

Postelyn

Honingfeld

Wildenberg
Petirswald

Stum

Niclosdorf

Nuwenmarkt

Durrevelt.

uff 13 p i p h a n i e:
Melencz

Lyndenow
Czans

Irregang
Halberstadt

Schonewese

Houbt.

Uff Martini:

Wernersdorff

Bisterveit

Dy stat Nuwenticli
Berenwalde

Mirow

Nydow
Heinrichsdorff

Petirshain

Schadewald t

Wydow
Schonsee

Trageheym

Yogelsang

Tam »)

Dy stat Marienburg

Yorgensdorf
Kalbe

Kezeling
Grunehain

Brunswaldt

Czegenfus
Kouradswald

Dytherichsdorf
Nudorff.

Di

Dyrsow
Yetlandt

Gordyn
Palkenow

Pauwelsver.

v e r e n:

i) In der Handschrift folgen zunächst die Rubriken: Di veren
und uff Nicolai, dann erst kommen Marienburg etc. mit der Ucber-
schrift; abir uff Martini.

4
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uff purificacionis:

Aldewysel
Damerow

Paltsckow

Prangow
N ukirche

Sckonkircke

Sckonenberg
Sckonkorst

Furstenwenler

Nuwemonsterberg
Brunow

Orlow

Wydow

Reymerswald

Tkuenkagken

Mergenow

Eyckwalt

uff vasnackt:

Sckonow

Montow

Kuiiczendorff

Gnoyow

Symonsdorf
Kleine Licktenow

Gi'ose Licktenow

Borente

Parsow

Lesewicz

Nuentick das dorf

Kaczennase

Labun. ')

Häbler bringt in seinen im kiesigen Scklossarckiv auf-

bewaki -ten kandsckriftlicken Arbeiten Bd. III, S. 63 f. fol¬

gende Notiz :

„Auf einem besondern in das Zinsbuck eingelegten

Blatte, aber von einer späteren Handschrift als das Zinsbuck

selbst, ist nock ein Verzeichnis der Dörfer im Kleinen Wer¬

der entkalten, welcke früker zum Hause Christburg gekörten

und nackker an das Haus Marienburg abgetreten sind."

i) Auf dem an die Innenseite des hinteren Deckels angeklebten
Pergamentblatt finden sich von späterer Hand noch folgende Notizen :

Falkenaw hat 51 hüben, itczliche czinset 1 ein halb mark und
2 huner uff wienachten. Summa 76 ein halb margk hubenczins. Die ge-
meyne hat 2 hüben czu garten und itczlicher garte czinset ein halb fird.
ken Medzelantcz. Der molner czinset 3 ein halb margk ken Medzelantcz.
item czwene kretczemen czinsen 4 margk ane die garten und ane die
mole.

G- a r t c z hat 41 hüben, itczliche czinset 8 scot, ein halb pfund
pfeffers und 3 huner uff wynachten. Onch czinset die gemeyne
1 margk und 11 scot von der obirmos. Der ßcholtcze czinset 1 ein
halb marg von eyner wezen. Der kretczem czinset 5 fird. Summa 17
margk 21 scot.

Ouch czinsen sie von itczlicher hüben 3 scheffel weysen, 3 schefi'el
körn, 3 scheffel gerste, 3 scheffel haber. Summa 123 scheffel weysens
valz 12 margk 7 scot 6, d. Summa 123 scheffel kornes valz 8 margk
12 sol. czu 4 sol. Summa 123 scheffel gerste valz 8 margk 12 sol. zcu
4 sol. Summa 123 scheffel haber, den geben sie noch. Summa 46 ein
halb margk 4 ein halb sol. ane den haber. Summa des pfeffers 20 ein
halb pfundt.
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Dise nachgeschrebenen czinsen horte ken Cristburg by

dem Tliorechtenhoffe gelegen und feilet nw ken Marienburg,

alles nacli guttem gelde.
Lichte n feit hat 113 hüben, itczliche czinset 5 fird.

uff lichtmesse, summa 141 mark 1 fird. Die mole czinset

1 margk. Do sein drie kretczemen, eyner czinset 2 mark,

czwene czinsen 2 margk und itczlicher kretczemen czinset 2

scot pfluggelt. Summa 146 mark 1 lird. ane des dorfes

fiugelt und der kretczemen flugelt.
Stall hat 32 hüben, itczliche czinset 7 fird. und 2

liuner uff Martini, summa 47 margk 1 fird. liubenczins. Die

gemeyne czinset 2 ein halb marg vou 5 morgen. Lorentcz

kretczemer czinset 2 marg. Dise nachgeschrebene czinsen
obir des dorfes czins: Otto Hase czinset 5 lird. Jacob

Schübe czinset 5 fird. Radeke Schroter czinset 15 scot,

Hanke Koppe 15 scot. Summa 58 margk 1 fird. ane flugelt.
P o s i 1 i a hat 92 hüben, itczliche czinset 1 margk uff

purificacionis Marie virginis. Hans kretczemer czinset 1 marg,

des scholtczen kretczemer czinset 1 margk. Summa 94 margk

ane das flugelt.
R e i c h e n f e 11 hat 31 ein halb hüben, itczliche czinset

1 margk uff purificacionis Marie virginis. Die gemeyne
czinset 17 scheffel haber. Der kretczemer czinset 1 marg

und 1 pfundt piper. Summa 32 ein halb margk ane flugelt,

haber und piper.

Klaukendorf hat 16 hüben, itczliche czinset 5

fird. und 1 pfund piper uff Thome apostoli. Der kretczemer

czinset lein halb marg. Summa 21 ein halb margk ane flugelt

und piper.
Aldenfelt hat 27 hüben, iczliche czinset 1 margk,

1 pfunt piper uff Martini. Die gemeyne czinset 6 margk vor

18 morgen. Der eyne kretczem czinset 1 ein halb marg, 1

ein halb pfundt pfeffer. Claws Tydemans kretczem czinset

1 margk. Summa 35Vä mark ane flugelt und ane den pfeffer.

Rosengar te hat 51 hüben, itczliche czinset 1 marg

uff purificacionis Marie. Do sein czwene kretczemen, die

czinsen 2 margk. Summa 53 margk ane das flugelt. Nota:

dem dorffe geet abe 21 marg an 21 hüben ken Thorechten-

hoff genomen. item noch 8 marg an 8 hüben, die hat meister

Conrat von Erlichszhaußen dem dorffe zcu hulffe gegeben.

Summa manens 24 margk, actum anno [14]48.

4*
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T i r g a r t e hat 83 hüben, itczliche czinset 1 halb marg

uff purificacionis Marie. Sie haben 40 hüben waldes, itcz¬

liche czinset 1 fird. Senger kretczemer czinset 1 marg 16

scot. Micke Mattis kretczemer czinset 2 marg 4 scot. Sum¬

ma obiral 57 ein halb margk ane das flugelt. Die gemeyne

czinset ouch 40 margk von dem erbe, das keD Campenaw
horte.

Man sal wissen, das die obinschrebene dorffer geben

ouch flugelt, yo von dem pflüge 2 scot, und itczlich kretczemer

czinset ouch 2 scot flugelt, ierlichen uff Martini.
Summa aller obinschrebener czinsen 539 mark ane das

flugelt, das ist nicht stete ierlich.

Auf demselben in das Zinsbuch eingelegten Blatt waren

auch die Dörfer notiert, die gleichzeitig von Christburg los¬

getrennt und der Yogtei Stuhm zugewiesen wurden; ich

bringe sie nach der Abschrift Häblers, der leider keine voll¬

ständige Abschrift genommen hat (s. Notzendorf):

Ken Stamen:

Hoen brücke hat 28 garten, itczlicher czinset 7 scot,

2 huner uff wienachten. Summa 8 margk und 4 scot. Sie

czinsen auch 130 scheffel gerste von 14 morgen.

Pr uppendorff. Michil kretczemer czinset 1 ein

halb marg uff wynachten. Heynricli der aldekemerer czinset

1 ein halb marg von 8 morgen uff Martini; und derselbe

czinset ouch 1 marg 4 scot von 8 morgen, die hat er czu

Notczendorff. Summa 4 margk 4 scot.

Per walk. 1) Der kretczemer czinset 1 marg 1 pfundt

pfeffer uff Martini.

Notczendorff. Kristen kretczemer czinset 2 margk

uff wienachten. Thomas Glabune czinset 2 marg uff Martini.

Somttop kretczemer czinset 2 marg uff wienachten (u. dergl.).

Summa 8 margk.
L e k 1 a u. Der wintmolner czinset 4 leste korn und

10 scheffel malcz. Der molner czinset 2 marg, do mete pfleget
man die mole czu halden. Bartholomeus der kretczemer czin¬

set 1 marg uff Martini. Walther van der hoege czinset 1 marg

uff Martini, item 2 ein halb marg von Herman Hanen wer¬

derer uff Epiphanie. Summa 6 ein halb margk. —

J) Parwark.
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Eine Ergänzung zum Marienburger Zinsbuche bringt

uns das im Königsberger Staatsarchiv aufbewahrte Grosse

Z i n s b u c h '), das eine Uebersicht über die Zinsregister

der Komtureien des ganzen Ordensstaates enthält, und zwar

aus den Jahren 1419 und 1437/38 2). Für die Marienburger
Komturei ist uns diese Uebersicht nur für das Jahr 1419 er¬

halten, 3) wobei die an das Haupthaus zu liefernden Abgaben

nur summarisch, die an die Yogteien und Pflegerämter des
Bezirks aber ausführlich notiert werden.

pg. 49. M a r i e n b u r g.

Dese nochgeschreben czinse gefallen jerlich ken Marien-

burg dem treszeler :

Summa des grosen werders und des viemeisters czins-

gerste ist 4754 ein halb marg und 2 Schillinge.
Summa des czinses us dem Stobelisschen werder 1745

marg 8 scot und 17 d.
Summa des czinses von dem Visschawsscheu werdir 377

marg 21 scot und 1 Schilling.

Summa des czinses der dorffer of der Nerige ist 322

marg 7 ein halb scot.
Summa des czinses der dorffer of der hoege und mit dem

Prusschen hokczinse 4) ist 768 marg 21 scot 8 d.

Summa der dorffer us dem Cristburgschen gebitte mit

der Prusen hokczinse ist 59G ein halb marg minus 1 scot.

Summa summarum obiral 8583 ein halb marg 3 ein halb

scot 1 d. von den obingeschrebeu summen.

Summa summarum des homeisters czins 4661 marg 19
ein halb scot 3 d.

pg. 50. L e s k e 5) hat von der Trampenaw, von der

vere und von dem czoge und dem hoydinste 380 marg. item

7 marg gärthenczins von Tralaw. item von der molen 33

leste minus 4 scheffel rokenmel und weysenmel. item 950

scheflel malcz. item von miterbe 6) eyn jar dem andern czu

holffe gerecliint 100 marg. item 55 scholczendinste.

!) Ordensfoliant Nro. 131.
2) vgl. Toeppen, Zinsverfussung S. 3.
3) ebendort S 41.
,J) Hakenczins im Gegensatz zu Hufenzins.
5) Yogtei Leske bei Neuteich.
c) Verpachtung auf Zins; Mietacker.
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S c.h a r f f a w ') hat 60 marg von 5 wintraolen und 7
fird. item 20 ein halb marg von hubenczins. item 13 mar»
marg von verenczins. item ^0 marg kreczemenczins. item
Jonsdorfl czinset 12 marg 8 scot garthenczins. item 5 dorffer
haben 45 man, dy visschen umb den virden.

M o n t a w 2) hat 50 marg an czinse. item von den
molen 7 leste rocken, item 14 scheffil weise, item 33 scheffel
malcz.

Sturn hat 44 ein halb marg czins, dy der voith pfle-
git ofczuhebin. item czinsen die molen 19 leste mel und 5
scheffel. item 42 frey dinste. item 40 prussche dinste, dy
vor ken Cristburg gehöret haben, item 40 gebuwerissche
dinste. item 30 scholczendinste offm Yisschawischen werder
und off der hoge. item 10 scholczendinste, dy vor ken Crist¬
burg haben gehört.

pg. 51. Lezewicz hat drey wintmolen, dy czinsen
10 leste rocken, item gehöret dorczu der Aldenogeth 3J,
der do geet vom tamme bis czur fvaczenase. item 6 buden
vom Trageheym, icliche czinset 4 scot; summa 1 marg.

Grebin 4) hat 22 leste und 30 scheffel korn von der
molen. item 4 leste malcz und 15 scheffel ouch von der
molen. item 152 marg minus 1 fird. von kretczemen und von
garthenc zinse. item wesenczinse und ackerczinse ist 81 marg.
item der hokerczins ist 5 steyne unslith. item des habei 'S ist
2691 scheffel. item der gerste ist 109 scheffel. item 6 schok
huner. item 8 schok nuwnoken. 5) item 25 scholczendinste
mit den von der Nerye.

Dirssaw. dis sint dy czinse in der voithie czu Dirs-
saw, dy do syn obir den czins, den der voith pfleget ken
Marienburg usczurichten, und gefellet von den molen, veren,
garthen und kretczem.

Czum ersten umb dy Nuwenburg czinset man 39 marg
3 fird. item umb Dirssaw und Sobowicz czinset man 107
marg 4 ein halb scot. item umb Schonecke czinset man 16
marg und 1 fird. item umb Kysschaw 6) czinset man 26 marg

0 Fischmeisteramt Scharpau.
2) Pflegeramt Montau.
3) d. i. alte Nogafc.
4) Herrengrebin an der Mottlau.
5) d. i Neunaugen.
R) Kiscbau Krs. Bereut.
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3 fird. item umb den Beren') und Strippaw 2) 37 marg 10

scot. Summa 227 marg 8 ein halb scot.

pg. 52. item dese nochgeschreben molen helt man umb

dy metcze und kornczins. Czum ersten dy mole czu Dirssaw

hat 9 rade, man helt sy umb die metcze und der voith czin-

set jerlich do von ken Marienburg 80 marg. itjm die mole
czu Schonecke czinset 18 leste korn, 8 scheffil weyse und 400

[scheffel] malcz. item dy mole czu Sobowicz czinset 7 leste

korn. item dy mole czu Kisschaw hat eyn rath, dy helt man

umb dy metcze. item dy mole czu Hirsegrym czinset 6 leste
rocken.

Dis sint dy Vorwerke: item Libenhoff das Vorwerk try-

bet man mit 4 pflügen, item Sobowicz mit 3 pflügen, item

Rossasscliaw mit 2 pflügen, item Kysschaw mit 3 pflügen,

item 91 eymer honing us den heyden.
item 20 see.

IV. Die Einnahmen des Marienburger
Konvents.

Es ist aus früheren Darstellungen her bekannt, dass der
Treßler neben der Kasse des Hochmeisters auch die des

Marienburger Konvents verwaltete. Er rechnete mit dem

Grosskomtur regelmässig jährlich über die Einnahmen und

Ausgaben des Konvents ab. 3) Der Treßler führte daher das

„Einnahme und Ausgabebuch des Konvents", er überwachte

die Zinsablieferung aus den Dörfern, für seinen Gebrauch ist

das Marienburger Zinsbuch zusammengeschrieben worden.

') Bereut.
2) Strippau Ivrs Bereut.
3) vgl. A. Klein, Die zentrale Finanzverwaltung im Deutschordens-

staate Preußen im Anfang des 15. Jahrhunderts. Leipzig 1904 S. 901'.
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Nur, wenn der Treßler verhindert war, vertrat ihn der Ma-

rienbntger Haiiskomtur, der im übrigen seine; eigenen Bech-

nungsbüclier führte. Das Konventsbuch ist von 1399 — 1412

erhalten. 1) Ans ihm wurden für die jährlichen Abrechnungen

die Einnahmen und Ausgaben des Konvents in das Treßler-

bnch übertragen. Auf diese Weise sind uns im Treßlerbueh 2)
die Einnahmen des Konvents für 4 Jahre erhalten:

1401 (fTrb. 92,27): 8766 m. 21 ein halb sc. 4 d.

1403 (Trb. 208,24): 8416 m. 21 sc.

1406 (Trb. 373,18): 8600 m. 2 ein halb sc. 4 d.

1409 (Trb. 519,28): 8155 m. 8 sc. 8 d. 3)
In dem Konventsbuch sind uns nun für die Jahre 1399

bis 1411 die Einnahmen des Marienburger Konvents erhalten,

und wir sind in der glücklichen Lage, für diese ganze Zeit

nicht nur die gesamten Einnahmen genau überblicken,

sondern uns auch ein Bild machen zu können, woher sie kamen.

Der bei weitem grösste Posten wird durch die jährlichen

Zinsabgaben gebildet. Diese betrugen nach dem Marienburger

Aemterbuch 1375 : 7241 Mark, 1381 : 7600 Mark, 1389 :

7700 Mark, 1391, 1393 : 7700 Mark 1397 : 7798 Mark 9

Scot. 4) In den folgenden Jahren wurde der Zins weiter er¬
höht, sodass er sich im nächsten Jahrzehnt stets über 8000

Mark hielt. Die übrigen Geldeinkünfte nahmen neben diesen

Zinsabgaben nur einen geringen Prozentsatz ein. Sie kamen

aus dem Verkauf von Zinsgerste, von Gerste aus den Höfen

Kalthof, Lesewitz, Neuhof, von Honig, Hopfen und Malz ein.

Man verkaufte ferner Wolle, Schweine und auch Ziegel. Der
Mühlmeister aus der Walkmühle hatte eine bestimmte Summe

zu entrichten Die Einnahmen aus abgelösten Kapitalien
waren gering.

In dem Konventsbuche von 1399 befindet sich ein auf

Seite 23 aufgeklebtes Blatt, das die Einnahmesumine wohl

1) Für das Jahr 1399 in einem besonderen kleinen Format; Titel
auf dem Deckel: „Einnahme- und Ausgabebuch des Hauskomturs zu
Marienburg 1399." Es ist aber ohne Zweifel das vom Treßler geführte
Konventsbuch dieses Jahres.

2) Das Marienburger Treßlerbuch der Jahre 1399—1409, hrg. von
E. Joachim, Königsberg 1896.

s) s. auch Voigt, Gesch. Pr. YI. 693. Klein, a. a. O. S. 90, Anm.
Perlbach Gött. Gel. Anz. 1897, S. 977 ff

4) vgl. Toeppen, Zinsverfassung S. 40. Dabei sind natürlich die
sonstigen Einnahmen des Hauses nicht mitgezählt.



eines Jahres vor 1399 enthält und zwar, wie es wahrschein¬

lich ist, die von 1398, Im Jahre 1397 betrug der Geldzins

aus den Dörfern, wie wir sahen, 7798 Mark 9 Scot, 1399

dagegen beträgt er 8029 Mark 15 sc.; vorher stand, was

später durchstrichen wurde, aber da: 8008 Mark 9 sc. Auf

dem aufgeklebten Blatt nun beträgt die Summe 7888 Mark

9 sc., eine Summe, die in der Mitte liegt und bei der das

wiederkehrende 9 sc und die 8 in der Einzahl (7798—7888

—8008) einen Zusammenhang nahe legt und es wahrschein¬
lich macht, dass wir in diesem Blatt die Einnahmen des da¬

zwischen liegenden Jahres 1398 besitzen.

1398 [?] Suscepta von des covents wegen:

1. Czum irsten an czinse, den das hus jerlich hat, 7888 m.

9 sc.; dis }ar ist an Trappenfelde 40 m. czins czuge-

gangen und 16C0 scheffel gerste ab.

2. item an czinsgerste, die das hus jerlich hat, die vorkoft

ist, 311 ein halb m. minus 25 d. vor 4450 minus ein

halb scheffel, das 100 vor 7 m., den scheffel umbe 50

ein halb d.; huger get ab 1600 scheffel czinsgerste an
Trappenvelde.

3. item von Lesewicz gerste vor 1800 scheffel 126 m.

4. item vor gerste usme Kaldenliofe vor 1910 scheffel 133
m. 17 sc., das 100 vor 7 m.

5. item vor wolle.

6. item vor honing.
Das Fehlen der Summen für die beiden letzten Posten

ist dadurch zu erklären, dass entweder hierfür kein Geld ein¬

kam oder dass die Uebersicht für dieses Jahr unvollständig

ist. Die eingetragenen Einkünfte betragen
8459 ein halb m. 1 sc. 5 d.

1399. (pg. 9 von Abt. 4 Nro. 2.): Suscepta von des
coventis per totum anno 99:

1. Czum ersten an pfennyngczinse, den das hus jerlich hat,

8029 m. und 15 sc. ')
2. item 119 m. und 7 sc. ane 10 d. vor 1704 scheffel

Lesewicz-gerste, das 100 umme 7 m., den scheffel vor
50 ein halb d.

3. item 99 m. 3 fird. vor 1425 scheffel gerste us dem
Caldenhove, das 100 vor 7 m.

!) ursprünglich, aber später durchstrichen: 8008 m. und 9 sc.



- 58 —

4. item 102 m. und 2 sc. vor 1460 ein halb scheftel czins-

gersten.

5. item honing 63 in. vor 21 tonnen lionig.

6. item wolle 11 m. ane 4 sc. vor 20 steyne, den steyn
vor 13 sc.

[8421 ein halb m. 1 sc. 20 d.j.

1400. (pg. 28 von Abt. 4 Nro. 3). Suscepta pro con-

ventu anno 400 czum irsten an pfennigczinsze, den das lius

jerlicliin hat:
1. Czum irsten an czinsze, den das litis ]erlicli hat, 8029

m. und 15 sc. obirall.

2. item 58 ein halb m. vor 508 steyne wulle.

3. item 65 m. vor thusund schefiel gerste us dem Calden¬

hove vorkowfft, das hundert vor 6 ein halb m., den

schefiel vor 47 pfenge; 10 pfenge sint oberyg.
4. item 68 m. und ein halb fird. vor thusimdt und 15 schefiel

czinsgerste, das hundirt vor 6 m. und 1 fird., den schefiel
vor 1 lod.

5. item 104 m. vor 1600 schefiel Leszewicz — gerste,

yo das liundirt vor 6 ein halb m.

6. item der gartmeister dedit 20 m. von syme ampt am

tage Katheryne virginis.

7. item 66 m. vor 22 tonnen honigis.

8. item 80 m. 22 sc. an 5 pfenge vor 1471 schefiel gerste

von dem vymeister, das hundirt vor 5 ein halb m.
9. der molmeister dedit 50 m. von der walkmolen.

10. der molmeister dedit 34 m. von oberigem malcze.

11. item 8 m. und 8 sc. vor 10 thusundt dachsteyns, yo das
thusunt vor 20 sc. zcum Nuwentiche vor der kirchen.

[Summa: 8584 ein halb minus 5 d.].

1401. (pg. 92). Suscepta anno 1400 primo :

1. Czum irste an czinsz, den das hus jerlicli hat, 8029 m.
und 15 sc. obirall.

2. item 129 m. vor 1700 schefiel gerste vom pfleger czu

Lesewicz, das 100 vor 7 m.

3. item 66 m. vor 22 tonnen honigis vorkowfft, dy tonne
vor 3 m.

4. item 156 m. und 5 scot vor 2200 und 40 schefiel czins¬

gerste, yo das 100 vor 7 m., den schefiel vor 50 ein

halb pfennyg.
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5. item 15 m. 9 sc. und 10 pfenge vor 200 und 20 scheffel

gerste us dem Caldenhove, das kundirt vor 7 m.

6. item 35 m. 7 sc. ane 10 pfenge vor 500 und 4 scheffel

gerste von Nuwenhove vorkowfft, das 100 vor 7 m.

7. item 26 ein halb m. vor 100 und 6 steyne wulle vor¬

kowfft, den steyn vor 1 fird.

8. item 4 m. vor 24 steyne wulle, den swyn vor 4 scot.

9. item 80 m. 22 sc. an 11 pfenge vor 1400 und 71 scheffel

gerste, das 100 vor 5 ein halb in., den scheffel vor 40

pfenge (vymeister).
10. item 50 m. vom molmeister von der walkmolen und 34

m. vom oberigen malcze am tage Lucie virginis.

11. item 20 m. vom gartmeister am tage Thome apostoli.

12. item 100 und 30 m. vor 3 schok und 13 steyn ver-
kowfft.

[Summa: 87C6 m. 21 eiu halb sc. und 4 d.]

1402. (pg. 142.) Suscepta conventus im 1402. yare:

1. Czum irsten am czinsze, das das lius jerlich liath, 8029
m. und 15 scot obirall.

2. item 128 m. 10 ein halb sc. 1 sol. vor 1835 scheffel

gerste, das ICO vor 7 m., den scheffel vor 50 ein halb d.

3. item 252 m. und 10 sc. vor 389 L scheffel czinsgerste,

das 100 vor 6 ein halb m., der scheffel 4 sol. an 1 d.

4. item 21 m. vor 300 scheffel gerste us dem Caldenhove

vor das 100 7 m, vor den scheffel 50 ein halb d.

5. item G6 m. vor 22 tonnen honig vorkoufft, yo die tonne
vor 3 m.

6. item 26 m. und 3 fird. vor 33 ein halb steyne wolle

vorkoufft, den stevn vor ein halb m., das pfundt vor
15 d.

7. item 80 m. und 22 sc. an 11 d. vor 1471 scheffel gerste,
das 100 vor 5 ein halb m., den scheffel vor 49 ein

halb d. von des vymeisters gerste.
8. item 50 m. vom molmeister von der walkmole.

9. item 34 m. von oberigem malcze.

[Summe: 8689 m. 3 sc. 4 d.].

1403 (pg. 200). Suscepta conventus im 1400 und dor-

noch im dritten yare :

1. Czum irsten an czinse, das hus jerlich hat, 8029 m. 15
sc. obirall.



^2. item 66 m. vor 22 tonnen lionigis vorkoufft, yo vor die
tonne 3 m. vorkoufft.

3. item 164 in. 4 sc. vor 1970 scheffel czinsgerste, das
100 vor 8 m und 8 sc.

4. item 72 m. 2 sc. an 4 ein halb d. vor 901 scheffel

gerste us dem liove czu Lesewicz, das 100 vor 8 m.

5. item 50 m-, die der molmeister gab von der walkmole

6. item 35 m. von dem oberigen malcze.

Summa was der treszeler von des covents wegen enl-

pfangen hat: 8416m. 21 sc.

[8416 m. 21 sc. — 4 ein halb d.].

1404 (pg. 252). Suscepta conventus ime 1400 und dor-

noch im vyrden yore:

1. Czum irsten an czinse, das das hus jerlich [hat]. 8021

ein hall) m. 7 ein halb sc obiral. ')

Nuwer treszeler: 2)

2. item 30 in. entpfangen von Arnolt und Ditterich

scholczen czu Fürsten werder, do von haben sie jerlich

2 ein halb m. kouffczins geczinset uff annunciaciönis

Marie; die 2 ein halb m. geen am husczinse abe; das gelt

gaben sie uns am sonabunde noch ostern im 1403. jare. 3)

3. item 66 m. vor 22 tonnen lionigis, yo die tonne vor 3 m.

4. item 70 m. an 50 ein halb d. vor 1000 scheffel gerste

1 scheffel vom pfleger von Lesewicz entpfangen, das
100 vor 7 m.

5. der molmeister dedit 50 m. von der walkmolen.

6. der molmeister dedit 35 m. von dem oberigen [malcze] 4).

[Summa 8272 ein halb m 7 ein halb sc. 10 d.].

!) rechts oben: alder treszeler. links oben: 16 m. 7>/ 2 sc. sint
abgegangen von Niclusdorff, so sint wider 11 m von Tralow czngekommen
vor 200 scheffel czinsgerste.

2) Bis zum 3. Februar 1404 Burkard von Wobeke, seitdem
Arnold von Hecke.

3) vgl. Marienburger Zinsbucli unter Fiirstenwerder (oben S. 18).
Links daneben: item 2'/ 2 m. sint abgegangen kouffczins von Fürsten-
Werder

4) Links oben unter Bezugnahme auf den gezahlten Zins:
alder treseler sustulit: 3920 m. an 5 x/2 sc.
nuwer treseler sustulit: 4102 m 1 sc.

Darunter steht die vom neuen Tressler insgesamt eingenommene
Summe, die auch in das Treßlerbuch eingetragen wurde (Trb. 282,30):
4353 m. 4 d. Die Gesamteinnahmen des Jahres 1404 betrugen demnach
8272 l /2 m. 7'/jä sc ' 10 d.
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1405. (pg. 293). Suscepta :

1. Czum irsteii an czinsze, das das hus jerlich hat, 8021
ein halb m. und 7 ein halb sc. obirall.

2. item 66 m. vor 22 tonnen honigis vorkoufft, yo die
tonne vor 3 m.

3. item 7 m. 1 fird. vor 14 ein halb steyne wolle vor¬

koufft. yo den steyn vor ein halb m.

4. item haben wir entpfangen 128 ein halb m. vor 2056

scheffel czinsgerste von dem 1400 und 4. yar vor das
100 6 m 1 fird. den scheffel czu loten.

5. item 54 ein halb m. 4 ein halb sc. und 5 d. vor 1000

scheffel an 15 ein halb scheffel czinsgerste entpfangen
vom 1405 vare. vor das 100 5 ein halb m. 1 sc. 10 d.

6. item 50 m. von der walkmolen, die der moltneister gab.

7. item 33 m. von dem oberigen malcze, die ouch der mol-

meister gab.
Summa: 8371 m. 1 fird. 5 d.

[Summa: 8361 m. 1 fird. 5 d]

1406. (pg. 326). Ingenomen von des Convents wegen
1406.

1. Czum irsten an czinsze, den das hus jerlich hat, 8021
ein halb m. uud 7 ein halb scot obirall.

2. item 66 m. vor 22 tonnen honigis entpfangen, yo vor
die tonne 3 m.

3. item 20 m. vor 40 steyne wolle vorkoufft, ys den steyn
vor ein halb m.

4. item haben wir vom pfleger von Lesewicz 138 m. vor

2300 scheffel gerste, das 100 vor 6 m., entpfangen.

5. item 232 ein halb m. 3 ein halb sc. 4 d. entpfangen

vor 3317 scheffel czinsgerte, yo das 100 vor 7 in. 10 d.
das 1000 vor 70 m ein halb fird.

6. item 38 m. 15 ein halb sc. vor 550 scheffel gerste us

dem Oaldenhove, das 100 vor 7 m. 10 d.

7. item 50 m. von der walkmolen, die der molmeister gab.

8. item 33 m. vom oberigen malcze, die ouch der mol¬

meister gab.
Summa 8600 m. 2 ein halb sc. 4 d.

[Summa: 8600 m. 2 ein halb sc. 4 d.].

1407. (pg. 356.) Ingenomen von der Conventswegen
1407.
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1. Czum irsten an czinze, das das hus jerlich hat, 8021
ein halb m. und 7 ein halb sc.

2. der gartenmeister dedit 10 m. am donrstage noch Thonie

apostoli im 1407 yore.

3. item 50 m. 1) vor 22 tonnen honigis vorkoufft, yo die tonne
vor 3 m.

4 item 29 m. vor 58 steyne wolle entpfangen, yo vor den

steyn ein halb m.
Summa 8126 ein halb m. und 7 ein halb sc.

[Summa: 8110 ein halb m. 7 ein halb sc.; 16 m. dazu = 8126

ein halb in. 7 ein halb sc.]

1407. (pg 372.) Nuwir treszeler: 2)
1. der molmeister d. 50 m. von der walkmolen.

2. item der molmeister d. 30 m. vor dem obrigen malcze.

3. item der gartemeister d. 10 m. am tage Nicolai.

4. item 96 ein halb m. und 1 lod entpfangen vor 1500

und 45 scheffel czinsgerste, yo vor das 100 6 m. und
1 fird. und vor den scheffel 1 lot.

5. item 70 m. 1 lot entpfangen vor 1121 scheffel gerste,

die der karwansherre us dem Kaldenhove gab.
Summa 256 m 16 sc. des Oovents innemen obirall.

[Gesamtsumme: 8376 ein halb in. 22 ein halb sc. resp. 8392

ein halb m. 22 ein halb sc.].

1408. (pg. 401.) Des Covents Innemen 1408.

1. Czum irsten am czinse, das das hus jerlich hat, 8021
ein halb und 7 ein halb sc.

2. item 50 m. von der walkmolen, dy der molmeister gab.

3. item 12 m. enpfangen von gartmeyster.

4. item 3 m. 8 sc. vor 8 steyne wolle, yo den steyn vor

10 sc., der wolle was obiral 140 steyne, do von hat

der trappyer usgegeben 132 steyn den wollenwebern

off gewallt czu machen dem huskompthur, smedemeyster,

bakmeyster etc.

5. item 48 m. vor 16 tonnen honig enpfangen, yo vor dy
tonne 3 m.

6. item 9 m. und 1 sc. vor 109 ein halb scheffel czins¬

gerste, den scheffel czu 2 sc.

*) ursprünglich 66 m.; in der vom Tressler notierten Gesamtsumme
von 8126 m. ist diese Zalil und nicht die spätere (50 m.) mitgezählt.

2) Thomas von Merheim 1407—1410, 15. Juli.
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7. item 33 ein halb in. und 4 sc. enpfangen vor 404
scheffel gerste, dy der karwansherre gab us dem Kal-
denhofe.

8. item haben wir yorkoufft das aide smeer us der kochen
345 steyne vor 57 ein halb m.

9. item 32 m. enpfangen vor 1600 scheffel alden hoppen
ouch vorkowfft, yo das 100 vor 2 m.

8267 m. 8 ein halb sc.
[Summa: 8267 m 8 ein halb sc.]

1409. (pg. 437.J Des Covents Innemen im 1409 jor.
1. Czum irsten 8021 ein halb m. und 7 ein halb sc. an

czinse, den das hus jerlich hat.
2. item Karwesze der scholteis von Montaw dedit 44 m.,

domete her 4 m. gekowfften czinss hat abegelost, und
so wirt vort des huses czins so vyl mynner. [vergl.
S. 23].

3. item 8 m. und 1 fird. vor 18 steyne wolle, yo vor den
steyn 11 scot; der wolle was j 00 und 28 eiu halb
steyne obiral, der wart 90 steyne den wollenwebern
czum hofegewande czu machen, 10 steyne dem huskomp-
thur ins salelhus, 3 teyne dem sinczmeyster, 3 steyne
dem koventskochmeyster, 3 steyne dem schumeyster und
1 ein halb steyne den 2 coventsjungen us der Slesia.

4. item 30 m. minus 3 sol. vor 300 minus ein halb scheffel
czinsgerste vorkowfft, den scheffel vor 6 sol.

5. item 51 m. und 8 sc. vor 22 tonnen honig, yo dy tonne
vor 2 m. und 8 sc. vorkowfft vom honige vom Tuchel
obirbleben, das bose was.

8155 m. 7 scot 3 d.
[Su nma: 8155 m. 8 sc. 9 d.].

Summarum summa des covents innomen 8155 m. 8 sc. 8d.
1410. (pg. 449.) Des covents innomen im 1410 jore.

1. Czum [irsten] am czinse, den das hus jerlich hat, 8016
ein halb m. und 7 ein halb sc., wend is nu 4 m. mynner
ist denne vor, dy Karwesze der scholteis czu Montaw
abgelost hat.

2. item 50 m., dy der molmeyster gab von der walkmolen
noch vom 409. jore, dy sal man vor dem covente nicht
rechen, wend sy reyte im 409- jore vor dem covent
gerechent synt, alleyne sy doch dem meyster adir gros-
kompthur nicht berechent synt.
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3. item Dittherich sckolteis czu Forstenwerder dedit 30 m.,

doinete ker 2 ein kalb m. gekowfft czins kat abegelost,

dy off dem fryen da seibist stunden, so wirt des kuses

czins vort mee so vyl diste weniger. ')

4. item Heynrick sckolleis czu Ladekop dedit 8° m., do

mete 1er 6 m gekowfft czins kat abegelost, dy off syme

fryen do seibist stunden, so wirt vor abir des kuses

czins so vyl weniger.
8176 m. 19 ein kalb sc.

[Summe: 8176 m. 19 ein kalb sc.]

1411. (pg. 526). Suscepta conventus 1411.

1. Der voitk von Dirsaw dedit 62 m. voi 37 swyne czu

1 m. und 2 sc. und vor 15 ocksen czu 1 ein kalb m.,

das ker nock in dy coventskockin sckoldig war.

2. item 36 m. enpfangen vor 12 tonnen konig, dy vom

czinskonige im 1400 und 11. jore vorkowfft worden.
3. item vor wolle.

4. item 16 m. kat uns der voytk von Grebyn by ker Jokob

syme cappellan gesant am donrstage vor Elysabetk, dy

ker enpfangen katte vor 16000 muwersteyn, den ker
vorkowfft katte

5. item kinderstellig czins: Byclienberg dedit 4 m. 2 sc.

von 10. jore.
6. item Sckonebowm.

7. item Wydow der fere.

In dieser unvollständigen und unsickeren Zusammen¬
stellung des Jakres 1411 zeigen sick die Nack Wirkungen der
Taunenberger Sclilackt. Für das Jakr 1412 feklt jede Ueber-
sickt über die Gesamteinnahmen des Konvents. Okne Zweifel

kat man aber in den folgenden Jakren über die Einnahmen

des Hauptkauses Buck gefükrt, sowohl über die aus den Zius-

abgaben der Dürfer als auck über die übrigen Einnahmen,
dock ist uns niclits davon erkalten. Immerkin können wir

frok sein, aus einer für die Geschichte des Deutscken Ordens

so bedeutungsvollen Zeit in dem Zius- und Konventsbucke
Quellen zu besitzen, die uns über das Wirtschafts- und Finanz¬

wesen des Haupthauses so eingehend orientieren. 2)

J) S. oben S. 28 und 60.
2) Untersuchungen über die Ausgaben des Konvents zu jener Zeit

sowie über die finanzielle Tätigkeit des Treßlers seien für eine andere
Stelle vorbehalten.
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